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Leiten.

x finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unsere « Frankfurter Börsenberichterftattcr«.)
Don einem großen Börsengeschäft kann noch immer nicht die

Rede sein . Selbst bei Befestigung des Bergwerksmarktes machen
die geringen Rückkäufe auf die eigentliche Lebhaftigkeit des Ver-
kehrs sehr wenig aus . Auch kann man nicht behaupten , daß der
Anlagemarkt heute noch eine Festigkeit oder besser gesagt, seine
stürmische Nachfrage behauptet hat , die bis noch vor Kurzem
ganzen Gebieten der Börse ein verändertes freundliches Aussehen
gab . Die Zuflüsse des großen Couponstermins scheinen entweder
erschöpft zu sein oder zahlreiche Kapitalisten halten mit ihren An¬
lagen noch wegen des bevorstehenden Anleihebedarfes von Preußen
und dem Reiche zurück . Warum ein Mann , von der Umsicht des
Herrn Miguel , der ja auch Gelegenheit genug hat . mit der prak¬
tischen Bankwelt selbst Fühlung zu unterhalten , die großen Bun¬
desstaaten mit ihren Anlehen vorangehen ließ, ist sehr schwer zu
sagen. Jedenfalls haben weder Bayern , noch Baden , noch Sachsen
Amaß gefunden, auf Preußen und Las Reich irgendwelche Rück,
ficht zu nehmen. Und da Bayern und Baden sogar zum 4prozen-
tigen Typus übergegangen sind, so ist es nicht einmal anzunehmen,
daß sie wegen ihrer Anleihen zuvor in Berlin irgend eine Aus .
spräche herbeigeführt haben. Im Gegentheil ; wir glauben , daß
wenn dies einmal geschieht, daraus ein Präjudiz erwachsen würde,
das eben die Bundesstaaten bisher noch immer gescheut haben.

Jedenfalls kostet uns auch China noch Geld, obgleich kein
Zweifel darüber bestehen kann, daß fast alle Mächte, auf diesem
ihrem bisher größten Aussichtsgebictezum Rückzug blasen. Was
das chinesische Anlehen betrifft , mit dem die Großmächte den er¬
littenen Schaden ihrer Kaufleute und Missionen ersetzt erhalten
sollen, so dürste dies wohl nach französischem Muster geschehen.
Als die Franzosen unter Thiers die rasche Räumung des Okku¬
pationsgebietes herbeiführen wollten , beschleunigten sie die Mil¬
liardenzahlung durch einen Appell an den internationalen Geld-
markt und sogar an den deutschen Markt . Allein das geschlagene
Frankreich stand als Kulturstaat noch bei weitem sicherer da, als
das relativ ja bisher noch gar nicht allgemein besiegte China . In
diesem Sinne würde also ein großes chinesisches Staatspapier ent¬
weder unter die Garantie der europäischen Mächte fallen müssen ,
und dann würden die Unterpfänder hierfür den Keim zu neuen
Konflikten kaum ausschließen. Oder diese Garantie würde nicht
gegeben werden, so hätte man es mit einem spekulattven Renten -
papier zu thun , das zugleich für die Arbitrage zwischen den ein¬
zelnen Börsenplätzen äußerst vortheilhaft wäre , aber doch unter
keinen Umständen den Preis eines Staatspapieres als Ansgabe¬
kurs erhalten könnte, wir sagen eines Staatspapiers etwa wie die
letzten garantirten Griechen . Da 4sHvrozentige Chinesen über 81
stehen , so ist kaum anzunehmen, daß ein ähnlicher Kurs bei einer

ßtuen Anleihe zu Grunde gelegt werden könnte.
% Die Debatten im Reichstage über unsere Handelsver -
tr ä g e haben zu einer starken Deprimirung der Börse in etwas
beigetragen, da doch ganz offenbar von einem Niedergang des
Handels auch die Börse, vor Allem aber das Bankgeschäft Nach¬
teile haben würde . Was die niedrigeren Schätzungen bei der

Nationalbank für Deutschland betrifft , so kann das auch mit einer
Vorsicht der Direktion Zusammenhängen . Es ist keineswegs neu,
daß man im Fall einer nicht zu hohen Ausschüttung lieber eine
niedrigere Schätzung kursiren läßt , um sodann durch das etwas
höhere Resultat die einmal herabgestimmten Erwartungen , den¬
noch angenehm zu enttäuschen . Da übrigens kein anderes Jnsti -
tut so eng mit der Börse zusammenhängt, wenigstens von den
großen Berliner Banken, so hat wohl auch die Nationalbank für
Deutschland von dem Rückgang des Spekulationsverkehrs den
fühlbarsten Schaden von allen gehabt.

» Bndifche 4£ i)coitir .'
+ Aönigsbach (A . Durlach) , 31 . Jan . Wie sehr die kleineren

Mühlen in ihrem Werthe zurückgehen, hat sich bei der Zwangsver -
steigerung der bekannten Halm ' schen Mühle hier gezeigt. Das
Anwesen nebst 7000 Mark an Güter im Anschläge von 63,000
Mark wurde um den Spottpreis von 45 300 Mark loAgeschlagen .
Die Gemeinde beabsichtigt , das Anwesen für Zwecke der Schule
und Ausnützung der Wasserkraft zur Erstellung einer elektrischen
Beleuchtung zu erwerben und hatte mul? schon der Bürgerausschnß
hiezu seine Zustimmung ertheilt . Doch konnte eine Anzahl der
Bürgerausschußmitglieder solchen Fortschritt nicht verstehen und
begreifen, sammelten 38 Unterschriften des Bürgerausschusses, da-
mit der Beschluß wieder aufgehoben wurde und in der zweiten
Sitzung , in welcher der Bürgermeister die Mitglieder nochmals
und eindringlich im Interesse der Gemeinde ersuchte , das Anwesen
zu erwerben, ftinunten 31 gegen , 26 für die Erwerbung , so daß
der erste Beschluß aufgehoben wurde. Eine Stunde nach diesem
klugen Beschluß wurde das Anwesen für einen Spottpreis losge-
schlagen . Da erfaßte alle Reue, aber zu spät ! — Das schöne neue
Gebäude mit Wasserkraft und schönen Gütern ist fort — und in
Königsbach wird 's noch lange nicht hell !

* Lahr , 1 . Febr . In der heute erschienen Nr . 2 der „Fecht-
schul -Zcitung "

, Organs des Verwaltungsraths für das 1 .
deutsche Reickswoisenhaus und der deutschen Generalfechtschule,
wird nachfolgendes , dem Verwaltungsrath zugegangenes Schrei¬
ben veröffentlicht, das für weitere Kreise von größtem Interesse

sist : „Iowa Park , Wichita County, Texas , 12 . Januar 1961 . Ge¬
ehrter Herr ! Eingeschlossen finden Sie 5 Doll . , welche Sie dem

■Waisenhaus zu Lahr verabfolgen wollen . Die 5 Doll , sind der
- Reinertrag von 1 Acre Weizen , den ich letzten Herbst gesät habe.
, Werde, so Gott tzüll . jedes Jahr , das kommen wird , dasselbe thun .
j Ich bin ein Leser Ihres Kalenders , und die Geschichte mit dem
Citatenfritz (eine Erzählung im neuesten Hinkenden Boten „Vom
Weberfrieder und wie er die soziale Frage löste " ) fand ein Echo
in niir , auch ich war Mechaniker , habe in Karlsruhe studiert
und auch gleich in Geigers Halle die weisen Lehren der Sozialisten
eingesogcn , doch Gott sei Dank, in kurzer Zeit habe ich da- faden¬
scheinige Gewebe durchschaut, dann nach Amerika, wo ich den
„Ritter der Arbeit" , ihren Humbug gründlich studierte . Da nach
dem ersten Streike war ich gründlich geheilt und lernte das Sprich¬
wort : Steig vom Kreuz und hilf dir selber . Nachdem ich alle
Verhältnisse erwogen, hierzulande als drau en , kam ich zu dem
Entschluß. Farmer zu werden. Da galt es aber zngreifen und
lernen , und ich behaupte dreist , daß ein Handwerker nicht ein halb
inal so viel wissen und leisten muß , als ein Farmer . Thierarzt ,
Schmied, Maschinist , Schreiner, Metzger sind die Branchen , in
denen er jeden Tag zu Hause ist. Dabei sollte er nothgedrungen

auch noch Chemiker und Buchhalter sein. Da wird einem die Zeit
nicht lange und die Jahre die fliegen nur so hin. Ich bin Schwabe,
von Eßlingen . Ich wünsche Ihrer geehrten Anstalt Gottes reichen
Segen und Gedeihen! Hochachtungsvoll Fred Lederer .

"'
G* Frcibnrg , 2 . Febr . Heute befindet sich Jungfreiburg

auf dem Feldberg , das Ski -Fest wurde die letzten Tage von einem
ausreichenden Schneefall begünstigt, das Oberland und besonders
die Berge , sind jetzt erst mtt einer respektabeln Winterdecke belegt
und es schneit unaufhaltsam fort . Der Feldberger Hof war be¬
reits vorgestern besetzt , wie Festtheilnehmer gestern behaupteten ,
der Zuzug von den Ski -Läufern des Oberlandes und Schwarz¬
walds nicht allein, sondern auch von weither kann kein geringer
sein . Viele Freiburger übernachteten diese Nacht in den umliegen¬
den Ortschaften des Feldbergs und brachen in der Frühe auf zum
Festplatz.

Frcibnrg , 2 . Febr . Die Schwurgerichts-Verhandlung
über den Raub hinter der Gasfabrik wurde gestern vier Stunden
lang fortgesetzt und die Beendigung auf Montag verlegt .

$ Heitershcim, 1 . Febr . Ein eigenarttger Kauf wurde hier
abgeschlossen. In einer hiesigen Wirthschaft saßen ein hiesiger
Bauer und ein Mülhauser Metzger beisammen und redeten über
Schweinekauf. Da sagte der Metzgcr zu dem Bauer , er zahle ihm
300 Mark pro Kubikmeter für ein Schwein . Der Bauer dachte ,
er könne ein gutes Geschäft machen und wurde mit dem Metzger
handelseinig . Bei näherem Nachforschen erfuhr er, daß er ein
schlechtes Geschäft machte, denn ein Schwein im Werthe von 60
Mark repräsentirte nach der Kubikmeter -Rechnung nur einen
Werth von ca . 5 Mark . Auf langes Bitten , und nachdem noch
einige Gäste zu Gunsten des Bauern intervenirten, wurde schließ¬
lich der Kauf rückgängig gemacht und unser „schlauer Bauer "
kam mit einer gelinden Buße von 8 Mark davon.* Sanldorf (Amt Meßkirch), 31 . Jan . Eine glückliche Ge-
nieinde ist Sauldorf . Außer daß die Einwohner keine Gemeinde¬
umlagen zu zahlen haben , wurden jüngst an die 84 Bürger
16 600 Mark ausbezahlt, sodaß jeden Bürger nahezu 200 Mark
trafen . Dieselben stammen von Ueberschüssen aus den Erträgen
an Holz usw . Diese Zahlung aus den Ueberschüssen ist keine
wiederkehrende, dagegen erhäll jeder Bürger alljährlich 16 Ster
Holz, 40 Welleic und 3000 Stück Torf im Gesammtwerth von
101 SM . 20 Pf . , an welchen je nach dem ungedeckten Gemeinde¬
aufwand eine Auslage von ca. 34 M . zu zahlen wäre . Das
Kapitalvermögen der Gemeinde beträgt etwa 60 000 M . Auch
wurde der Gemeinde ein außerordentlicher Holzhieb von 2000
Festmeter , auf 10 Jahre vertheilt, genehmigt und zwar im forst-
wirthjchaftlichen Interesse . Das beweist den Holzreichthum der
Waldungen . Das Erträgni ' : aus den außerordentlichen Holz-
hiebcn soll zu Wegverbesserungen usw . verwendet werden.

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 2 . Februar .

* Sckkafwaqen . Vom 1 . Februar l. I . an wird der in dem
Nachtschnellziig Nr. 16 (Basel ab 11 ;» Nachts. Karlsruhe ab
3j>. ) verkehrende Schlafwagen bis Kassel dnrchgefiihrt. (Kassel an
9 " Vormittags .) Eine Schlafmagenkarte nach Kassel kostet : 1 . Klasse
7 Dt . . 2 . Klasse 6 M. Im Ucbrigeu tritt für die Beitützung dieses
Schlafwagens keine Aciidermrg ein .

— Karlsruher Künstlerfrst . Das zu Gunsten der Renten -
und Pensionsanstalt deutscher bildender Künstler. Ortsgruppe

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

(Nachdruck verboten.)
(21 . Fortsetzung.)

Zehntausend Thaler ! Welch' eine Riesensumme für Adeltraut !
Großmülhig ist Hans Ulrich der Vater , gewesen noch bis zuletzt,
aber leichtsinnig und unbedacht auch, sonst hätte er seine Vermögens-
lage besser kennen müssen.

Friede hat dem alten Mann leise das Papier aus der Hand ge¬
nommen und liest es wieder und wieder mit leuchtenden Augen und
erglühenden Wangen.

Endlich fragt sie leise:
„Ist das alles , alles wahr, was hier steht, Herr Biermann ?"

„Alles mein Kind —"

„Und der schöne , stolze Baron ist wirklich mein Vater gewesen?"

„Er sagt es ja selbst —"
Friede Hai die Hände zusamrttengeleat , etwas wie ein Froh¬

locken steigt auS ihrer Seele empor . Sie ist nicht mehr arm , niedrig
and verlassen, fit. ist Doktor Wolffhardt plötzlich ebenbürtig ge¬
worden ! Sie drückt das Papier an ihre Brust und wie ein jauchzen-

^ der Aufschrei kommt es von ihren Lippen.
Verwundert folgt Adeltvaut dem Rufe ihres alten Freundes

und Brrathers . Es muß etwas ganz Wichtiges sein , daß er nicht
Therauftornmt zu ihr.

. Zeise ftgt sie die Hand auf die Klinke 'der Thür und tritt über
di« Schwelle .
^ Da sitzt der alte Mann am Fenster und blickt hinein in das
grünende Land.

Mn einem Schritt ist Adeltvaut an seltner Sette .
„Guter Onkel
„ Olling, min leim lütt ' Kmtintz ! Ich wünschte , ich härte Dir

»resen Gang sparen können ! " Er hält ihr beide Hände fest und fiedc
> ttts Gesicht , über welches sich jetzt ein trauriges Lächeln breitet

„Sprich schnell , Onkel — ich wußte gleich , daß es wieder Unheil
ist , was mir droht ! " sagt Fräulein von Weidlingen trübe.

Der Freischulze reicht ihr stumm des Vaters Testament.
Es ist ein« lange , peinvolle Still «, die nun eintritt . Die beiden

Menschen in ocm trauten Zimmer wissen ja genau, was dies Ver-
mächiniß bet rittet . Endlich spricht Adeltraut zuerst :

„Die schöne Friede ist also meine Schwester , deshalb ihre Aehn -
lichkeit mit Tante Juliette . Du kennst sie . Du weißt, ob sie die Aus¬
zahlung des Geldes fordern wird ."

„Hör ' mal Olling, ich möchte gern , um mein Leben gern , nein
sagen , aber es würde ein« Lüge sein. Das Mädel ist plötzlich wie
behext . Vorläufig 'besteht sie auf der ganzem Summe , doch hoffe ich,
Du wirst sie mch anderen Sinnes machen ."

„ Woher soll ich das Geld nehmen? Ich habe es nicht !" Es
klingt wie ein Schrei . „Onkel , Du weißt es ! Wenn ich gezwungen
werde, ist Schwanthal für die Kinder verloren; es bleibt nichts
Anderes übrig, als es zu verkaufen und was dann ?"

Adcltraut von Weidlingen erhobt sich und beginnt im Zimmer
auf und ab zu gehen , aber ihre Kniee zittern und tragen sie kaum .
Schwerer und drohender als sonst hängt die Wolke der Sorge über
ihrem Haupte . Das hätte der Daker chr und den Geschwistern nicht
anthun dürfen ! Wie konnte er sie heimathlos machen um dieses
fremden Mädchens willen !

„Olling. ich habe Friede hierher beschießen , sie wird in wenigen
Augenblicken kommen. Faffe Dich, Kintmg, es muß ja noch Alles
gut werden !"

. Ich kann sie jetzt nicht sehen , kann nicht mtt ihr unterhandeln ! "

. „ Olling — Du bist doch sonst vernünftig und klug ! Bedenke,
es handelt sich um der Zwillinge Wohl und Glück."

„Arme , arme Kinder ! " Adeltraut ist wie außer sich . „Ich kann
Euch nicht mehr helfen!"

„Adeltraut !" Der Freischulze fegt die Hand ckus ihre Schulter .
..Hier ist Friede ! Ich hoffe , Ihr werdet Euch verständigen!"

Die beiden Mädchen sehen sich Auge in Auge lange und wortlos
an. Aseltra .u ,n bittrer Qual verstummt , Friede, wett sie ein gutcs

Wort der Aristotratin erwartet hat und für Hochmuth hält , was
nur Seelenpein ist.

„Ich kann Ihnen nicht helfen," findet das Kind bei Natur
endlich zuerst Worte , „Sie müssen mir nun schon geben, lvas mein
ist und Ihr Vater mir zuspricht. Sie freuen sich wohl nicht darüber,
daß ich armes Mädel Ihre Schwester bin ? Freilich , wer das ge¬
dacht hätte !"

„Ich ahnte nie etwas derartige « .
" sagte Adeltvaut kühl. „Wir

werden uns nrdessen Beide an den Gedanken, daß wir Schwestern
sind , gewöhnen muffen ."

Trotzig und abweichend steht Friede vor ihr.
„ Ich bin all' ‘bie Jahre so fertig geworden," sagt sie bitter ,

„ denk, ich werde es auch weiter. Ich brauch' kerne Schwester und
Sie werden wohl auch ohne mich auskommen . Dem vornehmen,
stolzen Fräulein kommt es ein bischen unerwartet, daß sie Enkelin
des alten Moorwächters mit ihr einen Vater hat. Aber da - bleibt
nun einmal so und auch, daß ich Geld von Ihnen zu fordern habe."

„Ja . da§ haben Sie .
" Adeltraut richtet sich stolz empor , „und

eben deshalb ist Ihnen mein Vater als der Ihre willkommen . O ,
Ihre Worte betunden das ja deutlich genug ! " Sie winkt dem
Mädchen Schweigen . „Gewiß , Sie haben Geld von mir zu fordern ,
und Sie sollen es haben ! Weiter aber geht meine Verpflichtung nicht ,
und mit der Auszahlung ist hoffentlich daS Tischtuch zwischen uns
Beiden auf immer zerschnitten!"

Friede will heftig erwidern , da steht der alte Freischulze plötz¬
lich zwischen Bciden . Traurig und vorwurfsvoll heften sich seine
Augen aus die Mädchen.

„ Was fällt Euch ein ?" Seine Stimme bebt vor innerer Be¬
wegung . „Ist das der erste Gruß zwischen zwei Schwestern ? Adel¬
traut ich werde irre an Dir ! Und Du, Fried« ? Me kannst Du mir
ein lieber Hausgenosse sein , wenn Du diese Wildheit nicht zügelst .
Hat die Natur b-nn gar kein Einsehen mehr ! Aus dem Doktor
Wolffhardt , dein Karl , macht sie ein reines Lamm und dieses Mädel
zur Wildkatze?

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. iöTfTfre wttVTt: "<V Nr. 29.
Karlsruhe , von der hiesigen Künstlerichaft geplante Fest beginnt
nunmehr eine immer deutlichere Gestalt anzunehmen und ver¬
spricht, nach den Vorbereitungen zu schließen, ein ebenso eigen-
artiges wie großartiges Gepräge zu erhalten . Se . König! .
Hoheit der G roß h erz o g

'
hat in Förderung der Interessen

der Karlsruher Känstlerschaft geruht, das Protektorat über
die Veranstaltung zu übernehmen und in einer heute Mittag den
Vertretern des Festausschusses , Herrn Professor K a n o l d und
-Hrn. v . Bayer -Ehrenberg gewährten Audienz seine besten
Wünsche für das in seinen ! Ertrage einen ! so schönen Zwecke ge¬
widmete Fest ausgesprochen . Das Fest selbst wird drei Tage
umfassen und an den Nachniittagen des 10. , -11 . und 12 . März
in den Räumen der F e st h a l l e von Statten gehen . Der Titel
oes Künstlerfestes lautet : „DreiTage im Morgen¬
land 6" . Dementsprechend werden die Dekorationen der Säle
und die Kostüme der mitwirkenden Damen und Herren (das
Publikum erscheint unkostümirt) einen maurischen und ägypti¬
schen Charakter tragen und durch ihre morgenländische Farben¬
freudigkeit sicherlich einen außerordentlich schönen Eindruck Her¬
vorrufen . Es ist absichtlich von der Errichtung von Verkaufs¬
buden allgemeiner Art Abstand genommen worden, um dem
Ganzen nicht den allzu bekannten Bazarcharakter zu geben . In
den Gezelten, Kiosken pnd Hallen werden lediglich Speisen, Ge¬
tränke und Süßigkeiten verabfolgt werden. An anderen Buden
sind nur zugelassen ein Blumen - , ein Kunst- und ein Festschrift -

Verkauf. Um so reicher und echter .werden daher einerseits die
Buden selbst ausgestattet sein und uni so mannigfaltiger ander¬
seits alles was sonst an irgend erdenkbaren Darstellungen das
Fest bieten wird . Im Mittelpunkte deS Ganzen tvird die prunk¬
volle Aufführung einer großen lustigen P a n t o m im e stehen ,betitelt : „König Ramses und der Maler ", die im
großen Festhallesaal in Szene geht und an die sich ein F e st z u g
anreiht , der seinen Weg durch den ganzen Saal nimmt . Von dem
weiteren, was das Morgenland uns in diesen 3 Tagen zeigenwird, sei verrathen ein schönheitsreicher Serail mit Schleiertanz
usw . , geheimnißvolle Königsgräber mit merkwürdigen Mumien ,
Schlangenbeschwörer, Beduinen- und Eseltreibergruppen , und
Vielerlei , das heute noch nicht genannt sein will . Die Gallerte istunter Umwandlung zu einem aravischen Caf6 ebenso in den
Dekorationsbereich gezogen , wie der kleine Festhallesaal, in wel¬
chem das große Buffet in künstlerischem Gewände sich präsentirenwird . Ueber weitere interessante Einzelheiten wird noch später
berichtet werden. Heute sei nur der Freude Ausdruck gegeben ,daß eine so große Anzahl Mitwirkender sich schon in den Dienstder guten Sache gestellt hat und damit für die Karlsruher

. Künstlerschast , der Lie«Einwohner unserer Stadt iminer ihr volles
Interesse entgegengebracht haben., einen großartigen Verlauf

sthrer Veranstaltung verspricht .
— Der Elisabcthenvereii! wurde ini Jahre 1848 von FrauMajor Scheffel , der Mutter unseres vaterländischen Dichters,gegründet . Seit einer Reihe von Jahren bildet er . im Anschlußan den „Badischen FrauenveMn "

, eine Unterabtheilung der Ab¬
theilung III desselben , und verfolgt den Zweck , armen Kranken
ohne Unterschied der Religion Unterstützung und Pflege zu
gewähren. Er beabsichtigt Sonntag , den 10 . Februar im Foyerdes Großh . Hoftheaters eine musikalische Matinöe zuveranstalten , deren Reinertrag obigem Zwecke gewidmet sein soll.
Herr und Frau Ministerialrath 5?r e m s , Fräulein A . Klose ,Frau Maria Theresa Kilian und Herr Cellist S ö l l n e r
haben ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Dein bewährten
Wohlthätigkeitssinne der Bewohner Karlsruhe 's soll hiermit der
Besuch deS geplanten Konzertes an 's Herz gelegt werden.

-X Frauenbildung —Fraucnstndium . Der gestern Abend
von Frau Marie Stritt aus Dresden gehaltene Vortragüber die bisherige Entwickelung der deutsche« Frauenbewegungund deu Bund deutscher Frauenvereinc war so zahlreich besucht,daß der große Rathhaussaal sich wieder als zu klein erwies, und
wurde von der Zuhörerschaft, die vorwiegend aus Damen bestand,und Len iy± Stunde in Anspruch nehmenden Ausführungen der
gewandten Rednerin mit gespannten! Interesse folgte, mit leb¬
haftem Beifall aufgenommen. Frau Marie Stritt sprach zu Be¬
ginn ihres Vortrages ihr Bedauern darüber aus , daß in Deutsch¬land die vorwiegend theoretische , doktrinär -akademische Behand¬
lung der Frauenfrage die mühevolle Arbeit der ersten weiblichen
Fortschrittspioniere vielfach gehemmt . In reinem Lande sei'so viel über die Frauenfrage dispurirt und theorisirt worden als
in Deutschland, und doch sei hier infolge Unkenntnis;, bedauerlicher
Mißverständnisse usw . der gebildeten Kreise das Ergebniß der
Frauenbewegung , deren Ziel und Ausgangspunkt wohlin allen Ländern die gleichen seien , anfangs hinterden Bestrebungen weit zurückgeblieben . Erst infolgeder sozialen Umwälzung , auf dem Gebiete der Technikund Industrie , habe die Idee der Frauenfrage , die
bei uns bereits vor über 100 Jahren in Theodor v . Hippel (vergl.
dessen 1792 erschienenes Buch „ Ueber die bürgerliche Verbesserungder Weiber") einen Vorkämpfer gefunden, Leben erhaltend Die
ersten Frauenvereine , die sich nun entwickelten , hätten zunächst
Wohlthätigkeitszwecke verfolgt . Nicht die Frauen des Proleta¬

riats , sondern die der bürgerlichen Gesellschaft seien es gewesen,die zuerst den Weg der SeMhilfe durch Organisation beschritten .
Trotz aller Hemmnisse habe die bürgerliche Frauenbewegung
immer mehr an Boden gewonnen und besonders im letzten Jahr¬
zehnt sich mächtig entwickelt . Rednerin führte dann aus , wie diese
Bewegung, gemäß der wesentlichen Natur der Frauenftage als
einer Brodfrage , sich vor Allem auf die Förderung und Erweiter¬
ung des Frauenerwerbs erstreckte, und gab ein Bild des Ver¬
laufes der Frauenbewegung bis zur Gegenwart . Da der die
wirthschaftliche , sittliche und rechtliche Seite der Frauenfrage recht
ausführlich behandelnde Vortrag gemäß seiner nothwendigerweise
mehr referirenden Art Neues im Wesentlichen nicht bieten konnte,können wir uns hier auf die hauptsächlichsten Mittheilungen be¬
schränken. Mit de: 1865 erfolgten Gründung des Lette-Vereins
in Berlin war der Ausgangspunkt für die Bestrebungen zur För¬
derung der Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geschlechts gegebenworden. Im gleichen Jahre wurde in Leipzig der Allgemeine
deutsche Frauen -Berein gegründet, welcher ähnliche Ziele verfolgt.
An zahlreichen Orten bildeten sich Frauen -Bildungs - und Er¬
werbsvereine, die sich 1869 zu einem Verbände zusammenschlossen
und nun in besonderen kaufmänn , u . a . Schulen jährlich Tausende
von jungen Mädchen zu einem selbstständigenErwerbe vorbereiten.Der rapiden Entwickelung unserer Zeit zeigten sich diese An¬
stalten dann nicht mehr gewachsen. Es wurde die Hilfe von Staat
und Kommune erforderlich. Ende der 1880er Jahre trat der
Frauenbildungsverein „Reform " ins Leben, der wie der alsdann
gegründete, jetzt 15 Ortsgruppen umfassende Verein „Frauenbild¬
ung—Frauenstudium " zunächst für Zulassung der Frauen zum
Nniversitätsstndium wirkte. Auf des ersteren Betreiben wurde im
Herbst 1893 in Karlsruhe das erste Mädchengymnasium gegrün¬
det . Bezüglich der Zulassung der Frauen zur Imma¬trikulation auf den deutschen Universitäten ist das
Großherzogthum Baden den anderen deutschen Bundesstaaten
vcrangeg«iigen . Im letzten Semester gab es über 1000 ftu-
dirende Frauen an den deutschen Universitäten . Rednerin wendete
sich u . A . gegen die staatlich anerkannte Prostitution , die heuch¬
lerische Doppelmoral , erwähnte dieGründung von Jugendschutz - u.
Rechtsschutzvereinen usw . und bezeichnete dann als einen gewal¬
tigen Schritt nach vorwärts bezüglich der Organisation die 1894
in Berlin erfolgte Konstituirung des Bundes deutscher Frauen¬vereine, der bis jetzt 135 Mitgliedsvereine umfaßt . Rednerin schil¬
derte zuletzt die umfassende Thätigkeit dieses Bundes , der beson¬ders behufs Besserung der rechtlichen Stellung der Frau bei Ab¬
fassung des Bürgerlichen Gesetzbuches eine scharfe Agitation ent¬
faltete und nach dieser Richtung hin in Wort und Schrift weiter
wirkt. — Der nächste Vortrag wird nach Mittheilung der Vor¬
sitzenden, welche die Versammlung eröffnete, von der rechtlichen
Stellung der Frau nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch handeln.• Ilcbcr seine Reise nach China und Japan hielt , Herr
Arthur H . Duffner von Karlsruhe im hiesigen „ Schwarz-
waldvcrein" an drei Abenden höchst interessante Vorträge , wobei
er zahlreiche Photographien und eigenartige Kunst- und Ge¬
brauchsgegenstände zur Besichtigung vorzeigte. Der Herr Vor¬
tragende, der sich Anfangs Mai mit der „Baiern " in Genua ein¬
geschifft hatte , schilderte am ersten Abend in fesselnder Weise das
Leben und Treiben auf dem Schiffe, die Eindrücke von Port Said
und Suez , die Fahrt auf dem Suez -Kanal und dem RothenMeere, wo trotz der Siedehitze ein Ball stattfand , machte die Zu¬
hörer init Aden bekannt und mit Ceylon, dessen Hauptstadt
Colombo mit der herrlichen Vegetation das reine Paradies sei , um
nach kurzem Verweilen bei Penang und Singapore dieselben nach
dem Reiche der Mitte zu führen . In Hongkong, der blühenden
englischen Kolonie, mit dem prächtigsten Hafen der Welt, trifftD . einest Schulfreund seiner Heimath Furtwangen , der Direktor
der Hongkonger „Badischen Uhrenfabrik" ist . Hier hören die
„neuesten Asiaten" auch zum ersten Male Näheres über die immer
beängstigender werdenden Nachrichten aus Nord -China . Am 30.
reist er dann nach Shanghai , dem bedeutendsten Handelsplätze
Chinas , wo die persönliche Sicherheit schon fragwürdiger ist als
in Hongkong , um sc bald als möglich auf den Kriegsschauplatz zu
gelangen. Nach einer eingehenden Schilderung von Shanghai ,
dessen europäischer Theil , mit dem „Bund ", den prächtigen An¬
lagen, ebenso gut der Theil einer fashionablen europäischen Groß¬
stadt sein könnte , dessen chinesischer Theil aber hochinteressant ist,
folgen die Zuhörer dem Gange der Ereignisse, über die man in
Europa vielfach besser orientiert war , als es die Europäer in
China waren . Ein erfreuliches Bild von der Entwicklung unserer
aussichtsreichen deutschen Kolonie Kiautschou entwirft der Redner
zu Beginn des Zweiten Vortragsabends , nicht ohne manches ihm
unzweckmäßig erscheinende offen zu tadeln . In Tschifu , wo die
80 Europäer von den 100 000 Chinesen täglich eine Katastrophe
erivarten, und ivo man mit dem geladenen Gewehre im Arme
„schläft", lernen die Zuhörer die schmutzigste Stadt kennen . Sehr
interessant, wenn auch oft recht wenig erbaulich, waren die
Schilderungen von Taku, wohin der Vortragende durch Vermitte¬
lung des amerikanischen Konsulates auf einem Pferde -Transport -,
danipser befördert wird und von Tongku, das ein schauderhaftes
Bild der Verwüstung bietet. Hier , wo die Kosaken in wenig
Stunden über 10 000 Chinesen getödtet haben sollen , und wo es

nach gebrannten! Lehm und Leichen fürchterlich riecht , nächtigt^mit dem alten amerikanischen „Dichter der sierras " Joagui »Miller im Hofe eines abgebrannten Chinesenhauses. Auch Tient.sin, dessen Straßen von Soldaten aller Länder wimmeln und i»denen die Amerikaner einen schwunghaftenHandel mit gestohleneaSilberkarren betreiben, ist nahezu ein Trümmerhaufen . Daß sichin jener Zeit unsere Soldaten durchaus tadellos benommen und
sich vom Plündern fern gchalten haben, das haben alle Nationenzugegeben̂ — mit Ausnahme unserer neuesten Freunde ! Nichtimmer könne man das von den Deutschen in Civil sagen, meinteder Vortragende und erzählte, wie er im Astorhouse nichts zu essenbekam, trotzdem 50 Personen dort dinierten , daß ihm sogar Brodund Käse von dem deutschen Manager , einem Wiesbadener, abge,
schlagen wurde, während 5 Kosakenoffiziere solches erhielten . Viel
Interessantes und Belehrendes bot Herr D . in seinen Schilder ,
ungen der Sitten und Gebräuche, der einzelnen Stände , des
Wesens der Boxerbewegung, überhaupt des ganzen Lebens der
Chinesen, für die er offenbar weit mehr Sympathien hat als fürdie Japaner . Erlebnisse aus Thee- und Opiumhäusern , aur.
chinesischen Theatern und bei chinesischen Diners bildeten de«Schluß des zweiten Abends. Der dritte Abend begann mit der
Reise von Hongkong nach Japan auf der „Preußen "

, auf welcherja bekanntlich der deutsche Gesandte und die Spitze des General¬
stabes bis Shanghai fuhr . Dann geht es nach dem poesievollenLande der Iris und der Chrysanthemum, der Lotosblume undder Kirschblüthe. Anmuthig und heiter wie die Natur , so seien
auch die Bewohner dieses Landes, findet der Redner, d . h . die
Japanerinnen wenigstens, während er von den Japanern eine
recht schlechte Meinung hat . Er hält diese für die größten
Schädiger unserer Handelsinteressen in Ost-Asien , und kann er
nicht begreifen, wie man dem verschlagenen , aber hochintelligente »
Japaner , der, so weit es ihm nichts nützt, alles Fremde viel mehrhaßt als der Chinese , bei uns jede Gelegenheit giebt, um uns
wirthschaftlich zu überflügeln oder doch zu schädigen . Dann gchtes von Nagasaki wo D„ verdächtig, die Befestigungen Phot»,
graphirt zu haben, arretiert wird, per Schiff nach Kobe, vondort nach der früheren Residenz Kioto und per Bahn über Osaka
nach Yokohama und Tokio, wo er Gelegenheit hat , die Kaiserinmit ihrem Hofstaate zu sehen. Viel Rühmenswerthes weiß der
Vortragende über die japanische Kunst zu sagen, wovon besonders
die vielen prächtigen Tempel in Nikko und Kioto Zeugniß oblegen,und manches Hübsche über die Geisha's und die Miako's , die in
ihrer feinen, malerischen Kleidung, wenn sie, den schalkhaften
Ausdruck inl Gesicht, auf ihren Holz-Sandalen so zufrieden daher
trippeln , allerliebst aussehen müssen . Auch die Fahrt von Joko-
hama nach Vancouver, die 14 Tage dauerte , die Leiden und
Freuden der „Canadian Pacific " und der Aufenthalt in New-
?jork boten Stoff für den Erzähler , der in 6y2 Monaten 23 000
Seemeilen und etwa 2000 Meilen zu Land zurückgelegt hat . —
Seitens des Herr Vereinsvorstandes wurde dem Vortragenden.
Herrn Duffner , für seine von allen Anwesenden mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Schilderungen - er wärmste Dank aus¬
gesprochen .

0 Wom Sand (Badenerhöhe ) wird gemeldet, daß jetzt rin
Ausflug dahin interessant sei, nin den Windfall der letzten Stürme
in den Wäldern zu besichtigen , auch liege für Schneeschuhlänfer 20
bis 25 Centimeter Schnee und was nach einer ordentlichen Bergtour
mit dazu gehört : beim Herrn Sandwirth Maier gibts am Sonntag
Schlachtfest.

-st Der Fußballklub „Frankonia " wird am morgigen Sonn¬
tag , Nachmittags 2 Uhr , auf dem großen Exerzierplatz gegen
den Mannheimer Fußballklub „Viktoria " ein Wettspiel ausfechten .Beide Mannschaften haben sich bisher noch nicht mft einander ge,
messen.

8 Kleine Mitthcilungcn . Eine Weinhandlung in der Krieg-
stratze ist dadurch um 8 Mark 80 Pfg . betrogen worden, daß An¬
fangs September v . I . eine Frauensperson unter der Vorspiegel¬
ung , sie sei die Dienstmagd eines Professors in der Seminarstraße ,
welcher sie beauftragt habe, 6 Flaschen Wein für ihn zu holen.Als später die Rechnung präsentirt ivurde, stellte sich der Betrug
heraus.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Badischer Kunstvcrcin. Neu zugegangen sind : Von

Stephan Kern-Bühlerthal „Faun " ; von H . Haueisen-Karlsruhe
„Kammersäng. Gerhäuser " ; von A. Göhler -Karlsruhe „PanMonceau, Paris " : von Dora Horn -Karlsruhe „Waldwiese",

Lithographie , „Fabrik bei Nacht ", Lithographie , „Mühle " ; von
Ad . Glätte -München „Kollektion" (14 Landschaften) : von H . v.
Volkmann-Karlsruhe „ Strohdiemen ", „Waldeingang " ; von

Hermann Petzet -Karlsruhe „Kollektion " ; von Bertha Welte-
Karlsruhe „Selbstbildniß "

, „ Frühlingswiese "
, „Bildniß ",

„Malven "
; von M . Brandenburg -Berlin „Freude ", „Wirbeln¬

der Sand "
; von Julie Wolf-Thorn -Berlin „Pastelltzortrait ",

„Herbstabend"
; von Prof . Knorr -Karlsruhe „Regen" ; von M.

Roman -Karlsruhe „Engelberg "
; von Jul . Merckaert-Brüssel

„Rne cn Flandre ", „Berger au Printemps ", „Vieille Place ".
„Les Saules de Crepuscule "

, Interieur d'Atelier " ; von Schede-
Aschaffenburg Wappen, Kunstmöbel, ausgeführt von C . Himmel¬
heber-Karlsruhe .

De wet's siegreicher Einzug in die
Uapkolonie.

4t AuSLondon,2. Febr. , schreibt
uns unser Berichter st atter :

Was man von burenfreundlicher Seite trotz der
gegentheilig lautenden vom englischen Kriegsmi -
nffterium ausgegebenen Depeschen und trotz der
falschen Darstellung der Sachlage seitens der eng¬
lischen Presse voraussagte , das ist endlich einge¬
troffen : De Wet, der Muthige , der Kähne , der
Unerschrockene, der Unbesiegbare , der Unfangbare ,
„All-Ueberall-De Wct" , hat den ganzen Oranje¬
freistaat durchzogen , hat den sich ihm entgegen-
ftellenden englischen Truppen in jedem Falle
größere oder kleinere Schlappen beigebracht, ist,
man möchte beinahe sagen , mitten durchs, englische
Heer hindurch gezogen und steht zur Zeit , wo
diese feilen geschrieben werden, so nahe am
Oranjefluß , daß er ihn gewiß überschritten, und
feinen Siegeseinzug in die Kapkolonie gehalten
haben wird , bevor sie im Druck erscheinen .

FreiHch die offiziellen Depeschen des Ober¬
kommandos, oder wenigstens soviele von ihnen,
als es dem Kriegsministerium beliebt, zu der- ,
öffentlichen , werden das nicht sobald melden, die
müssen erst Zeit haben , das Publikum nach und
nach schonend vorzubereiten. Wie man die
Herren kennt, werden sie wenigstens bis nach der
Bestattung der Königin warten , damit an diesen!

Karvrkatrrr vorn Tage .Karvikatrrr vorn Tage .

Pp.w.p

KM

Tage zu der „befoblenen Landestrauer " nicht
auch unbefohlene, aber allgemeine und wirkliche
Volkstrauer hinzukoinme. Der Anfang zu den
schonenden Vorbereitungen ist schon gemacht . Die
letzte Depesche Lord Kitcheners, die das Kriegs¬
ministerium am Donnerstag Abend veröffent¬
lichte, meldet in der gewohnten, unklaren und
so unverfänglich wie möglich gehaltenen Form
zwei Gefechte, die De Wet am Dienstag und Mitt -
woch den Truppen des Generals Knox und
Hamiltons geliefert hat . Doch ist » die
Depesche so abgefatzt , daß man daraus schließen
müßte. De Wet sei am Dienstag südlich von Wel
kom geschlagen worden und habe sich nach, dem
Norden zurückgezogen , wobei er wieder — beim
Ueberschrciten der Linie Bloemfontein -Ladybrand
’— vom General Knox mit bedeutenden Verluste, ',
-„zurückgedrängt" worden sei . Thatsächlich ver .
hält sich jedoch die Sache — wie nicht nur Priva :-
depeschen, sondern heute morgen selbst schon
einige Londoner Blätter melden — gerade um¬
gekehrt. De Wet hat zuerst die englischen Truppen
auf der Linie '

Bloemfontein -Ladybrand durch¬
brochen , ist dann mit der bei ihm gewohnten
Rapidität nach den ! Süden geritten , und bat
General Knox , der sicki ihm bei Wolkom entgegen
stellte , mit Verlust niehrerer Offiziere und über
20 Mann einfach zur Seite geworfen.

Wie die heutigen Londoner Morgenblatter
schon zugeben , stand De Wet am Mittwoch mit
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Nr. 29.
Spielplan des Grotzh . Hostheatersr

In Karl » ruh « :
Sonntag den 3 ., Abth . A . 34 . Ab . -Borst . (Mittel -Preise ) :

Jfrmeo und Julie " , große Oper mit Ballet in 5 A . nebst einem
L-rspiel . Musik von CH . Gounod . Anfang halb 7 Uhr , Ende
ngA halb 10 Uhr.

Dienstag den 5 ., Abthl . 8 . 3 ., W .-Vorst . (Mittel -Preises
«Kcndglockeu" , Oper in 3 A . von G . Stoßkops , Musik von M . I !

M . — „Das Versprechen hinter 'm Herd " , Szene aus den öfter -

Achischen Alpen mtt Nationalgesängen von A . Baumann . An -

iana 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .
Donnerstag den 7 ., Abthl . 6 . 36 . Ab .-Vorst . (Mittel -Preise ) :

« as ihr wollt " , Lustspiel in 5 A . von Shakespeare . Anfang 7
«hx, Ende halb 10 Uhr .

Freitag den 8 ., Abthl . A . 35 . Ab . -Vorst . (Kleine Preise ) :
Hie Jüdin von Toledo " , Trauerspiel in 5 A . von Franz Grill -

« rzer . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Samstag den 9 ., Abthl . 6 . 36 . Ab . -Vorst . (Mittel -Preise ) :

„Martha " oder „Der Markt von Richmond " , Oper in 4 A . Musik
von Friedrich von Flotow . — Ma rtha : Frl . Felice von Be n n o
vom Stadttheater in Nürnberg als Gast . — Lyo .nel : Robert
Au t t zum Versuch . — Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag den 10 . , Abthl . 8 . 36 . Ab . -Vorst . (Mittel -Preise ) .

S ersten Male : „Fautasio " , phantastische Komödie in 2 Auf-
!:. Dichtung und Musik von E . M . S m y t h . Anfang halb

7vhr .
Die 9 . Vorstellung außer Ab . findet statt am Montag den

18 . Februar . Einmaliges Gesamntt -Gastspiel des Elsässischen
Theaters auS Dtraßburg . Zum ersten Male : „D 'Pariser Reist "

Schwank in 3 A . von G . Stoßkopf (Mittel -Preise ) und die 10 .
Borst, außer Ab . am DienStag den 19 . Februar (Anfang Vor¬
tags 11 Uhr ) : „Max und Moritz " , ein Bubenstück in 6
Streichen und „Die Puppcnfee " , pantomimisches Balletdivertisse¬
ment.

Telennimme der „Bad . Presse" .
hd Paris , 2 . Febr . Wie verlautet , wird die französische

Flottcn -Demonstration in der Levante , besonders an der syrischen
Anste sich gegen die feindselige Haltung der dort ansässigen
Deutschen und Engländer richten , von denen es heißt , daß sie den
französischen Konsularbeamten alle nur möglichen Schwierigkeiten
Md Unannehmlichkeiten in den Weg legten .

hd Uom . 2. Febr . „Fanfulla " meldet, die Polizei habe die
Mchncht erhalten , daß der Anarchist Calcagno von den Anar¬
chisten in Patterson (Amerika) beauftragt worden sei, den Königs -
mörder Bresci zu rächen . Calcagno befinde sich bereits auf
der Reise nach Italien .

= Kairo . 2. Febr . Nach Meldungen der „Daily News " von
hier sind durch Ueberschwe '

mmnngen und heftige Stürme
hier und an anderen Stellen des Nils große Verheerungen
angerichtet. Die Eisenbahn ist an mehreren Stellen aufge¬
rissen . Hundert « von Häusern sind zerstört . In einigen
Distrikten find ganze Dörfer vollkommen vernichtet .

vre Vorgänge in China.
hd / ondon , 2. Febr . Den „Times " wird aus Peking ge¬

meldet , daß die chinesischen Unterhändler ein kaiserliches Edikt
erhalten haben, das den Gesandten überreicht werden soll . Dasselbe
gicbt genauer die Strafen für 9 hohe Beamte an : Prinz Tu an
soll nach Chinesisch -Tnrkestan verbannt werden, Prinz Tschuan
Befehl erhalten . Selbstmord zu begehen, und Luhsien soll ent¬
hauptet werden, der Herzog Lan und Iinguen sollen an die
militittsche Poststraße verbannt werden. Tungfuhsiang soll
degradirt und andere gleichfalls ihres Ranges entkleidet wer¬
den. (Fkf. Z )

hd London , 2. Febr . Nach einer Meldung des „ Standard "
aus Shanghai sind kaiserliche Dekrete erlassen worden , wonach
SO Neamte » . die mit ihrer Familie Selbstmord begingen , als
die Verbündeten Peking nahmen , nachträglich Ehrungen
verliehen werden. (Fkf . Z .)

----- London , 2 . Febr . Die Blätter melden vom 31 . aus
Peking : Die Gesandte « beschlossen, die erste Zusammenkunft
mft den chinesischen Bevollmächtigten auf den 18 . Februar fest¬
zusetzen . Die Gesandten würden die Bestrafung der schuldigen Be -
amten verlangen .

Li -Hung -Tschang erhiell ein kaiserliches Schreiben , worin er
beschuldigt wird , die Hinrichtung der Beamten in Paotingfu
durch die Verbündete » veranlaßt zu haben . Li -Hung -Tschaug
rieth s. Zt . den Beamte « , sich widerstandslos den Verbündeten
zn ergebe» .

--- Washington , 2 . Febr . Im Kabinetsrath besprach Staats¬
sekretär H a y die Lage in China und erklärte , die Bevollmächtig¬
ten machten nicht so schnelle Fortschritte wie erwartet werde . Jn -

W?r 1600 Mann (dann sind 's gewiß mindestens doppelt soviel .
Lnm . d . Red . ) kaum 100 englische Meilen weit vom Oranjeflusse
und , wie ein Blatt sagt , „De Wet ' s zweiter Versuch , in die Kap -
kolonie einzubrechen , hat gleich zu Anfang einen kleinen Erfolg
gehabt ." Da ein De Wet jedoch kaum zwei Tage braucht , um
100 englische Meilen zurück zu legen , so sollte uns das Kabel
schon längst die Nachricht von seinem siegreichen Einzug in die
Kolonie gebracht haben . Wahrscheinlich aber braucht der englische
Tensor in Kapstadt etwas länger als gewöhnlich , um die (unter
den Umständen leicht erklärlich ) schwer leserliche Depesche zu
prüfen , oder — was ja auch möglich ist, die Dechiffreure im
Kriegsministerium zu London brüten noch über der Entzifferung
der prätorianischen Orakelsprüche .

Nachschrift : Soeben wird von den Londoner Blättern ge?
meldet, daß De Wet den Oranjefluß in der That schon über¬
schritte » und damit seine« Einzug in die Kapkolonie gehalten hat ,
während Lord Kstcheners Bemühungen , ihn durch seine
Generale an seinem Vordringen zu verhindern , fehlgeschlagen
find .

(Telegramm .)
»--- Paris , 2 . Febr . Der „Eclair " bezeichnet , das Eindrin¬

gen des Generals Dcwet in die Kapkolonie als ein außerordent¬
liches , wichtiges Ereigniß , welches für die Engländer von sehr
derhängnißvollcn Folgen begleitet sein könne . Dem Einfluß
Dcwets werde es wahrscheinlich gelingen , die Afrikander , die sich
bisher ruhig verhielten , zu offenem Widerstande zu veranlassen .

Badische Presse . Sette 3.
folgedessen seien bennruhigende Fragen aufgetaucht . Die Fragen
wegen Vermehrung der amerikanischen Truppen in China und
wegen Beschaffung von Quartieren für eine länger dauernde Be¬
setzung müssen erwogen werden .

Der Tod der Königin Victoria.
bd '

Kondo » . 2. Febr . Ueber die Aeoerführnng der Leich« der
Königin Pictaria von chuglaud von Cowes nach Portsmouth
wird noch gemeldet: Gestern früh wurde der Sarg der Königin in
tine» Bleisarg geschlossen Der König und die Königin legten
Maiblumen st räuße hinein. Det Bleisarg wurde dann mit
einenl Eichensarg umgeben. Als der Leichenzug Schloß
Osborne verließ , fand in dem in eine Kapelle
umgewandelten Speisesaal , wo die Leiche aufgebahrt war . ein
Trauergottesdienst statt , dem das ganze fürstliche Gefolge bei¬
wohnte. Vom Schloß bis zum Strande in Osborne spielten dix
vereinigten Artilleriekapellen abwechselnd Beethoven's und Chopin ' s
Trauermarsch . Auf besonderen Wunsch des Königs Eduard war bi*

Aufbahrung der Leiche auf der Jacht „Alberta " in der ein¬
fachsten Weise gehalten . Als einziger Schmuck diente die königliche
Krone. Als die Tranerflottille sich Portsmouth näherte ,
stellten die Kriegsschiffe die Salutschüsse ein und es be¬
gannen die im Hafen liegenden Schiffe den Salut . Es war
halb 5 Uhr als das letzte der den Leichenzng begleitenden Schiffe in
den Hafen eingelaufen war . Die Piers waren mit Seeleuten besetzt-
Das Nelson-Flaggschiff „Viktoria " war von der ganzen Generalität
eingenomnien. Das Wetter war sehr klar und die Sonnenstrahlen
sielen direkt auf den Sarg der Königin , welcher vom Ufer aus
deutlich sichtbar war . Um 4 Uhr 50 Min . lief die „Alberta " mit
der Leiche der Königin Viktoria in den Dock ein. Die Jacht des
Königs machte eine Boje am Strande fest. ■

= London , 2 . Febr . Der Sonderzug , der den König
und die königliche Familie , sowie die sterbliche Hülle der Königin
mit sich führt , hat heute früh 9 Uhr unter Geschützdonner Os >
borne

_
verlassen und ist um 11 Uhr auf der

Viktoria -Station in London eingetroffen . König
Ednarü und Königin Alexandra , Kaiser Wil¬
helm und die anderen Fürstlichkeiten begaben sich sofort zum
Empfangspavillon , wo sie mit größter Herzlichkett den König von
Portugal , den König der Belgier , den König von Griechenland ,
Erzherzog Franz Ferdinand , den Großfürsten -Thronfolger von
Rußland , de » Kronprinzen von Dänemark , den Kronprinzen von
Schweden und Norwegen und alle die anderen erlauchten Gäste
begrüßten . Inzwischen trugen 12 Gardesoldaten den S a r g mit
der Leiche der Königin Viktoria auf die L a f f e t t e. welche vor
dem Bahnhofe stand . Die Großwürdenträger des Hofes legten
die Krone , das Szepter , den Reichsapfel und die Insignien des
Hosenbandordens auf den Sarg . Um 12y 3 Uhr setzte sich der
Leichenzug nach dem Peddingtonbahnhof in Bewegung .

dd Berlin , 2 . Febr . Heute Mittag 1 Uhr fand in der eng¬
lischen St . Gcorgskirche der offizielle TrancrgottcSdienst aus An¬
laß der heutigen Beisetzung der Königin Viktoria von England
statt . Erschienen waren die beiden Söhne des Kaisers Prinz
August Wilhelm und Oskar , die drei Söhne des Prinzen Albrecht ,
Prinzessin Heinrich , die Oberhofmeisterin der Kaiserin Gräfin

Brockdorff , die drei KabinetSchef« des Kaisers , General v . Hahnke ,
v . Lucanus , Frhr . v . Senden -Bibran , der Reichskanzler Graf
Bülow , die Staatssekretäre und preußischen Minister , das ge-
samnlte diplomatische Korps , darunter auch der chinesische Bot¬
schafter , die hier anwesenden Mttglieder der englischen Botschaft ,
da ? Offizierkorps des 1 . Garde -Dragoner -Regiments (Königin
von England ) .

Der Gottesdienst vollzog sich in der einfachsten Form . Eine
Gedächtnißrede wurde nicht gehalten . An den offiziellen Trauer -

gottesdienst schloß sich ein solcher um 2 Uhr für die englische
Kolonie .

= ßronöcrg . 2 . Febr . Kronprtnzes . in von Griechenland
und Prinzessin Friedrich Karl von Heflen begaben sich mit dem
gesammten englischen Personal heute Vormittag nach Homburg
zur Theilnahm « an dem TrauergotteSdienst für di« Königin
von England .

M Homburg , 2 . Febr . Der Kaiser trifft erst am Donnerstag
den 7 . Februar in Homburg ein .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . «nd Hydrogr .
vom 2. Februar .

Die Lnstdruckvertkieilung hat seit gestern eine wesentliche llmgw
staltnng erfahren . Hoher Druck bedeckt zumeist deir Osten und Süd¬
osten von Europa und über dem südwestlichen England ist eine De-
vresflsn erschienen . In Mitteleuropa ist das Wetter bei leichtem
Frost vorwiegend trüb . Da die Depression wahrscheinlich ihre«
Wirkungskreis nicht weiter ausbreiten wird , so ist vorerst keine
wesentliche Witterirngsänderung zil erwarten ; nur die Temperaturen
werden voraussichtlich etwas znnehme ».

Witlerungsbrola hlungrn der Meteorolog . Ätatian illnriaruhe .

Februar
Barom.

mw
Tharm.

Io a
Ndlol .
Keucht. Keuchllgkelt

tu Graz. 8 lub

1 . NachtS 911 .
2 . Mrgs . 7 11.
2 . Mittags 2 ll .

743 .9 0 .6
742 .9 !—0 .5
744 .2 i 1 .8

3 .8
3 .8
3 .7

78
86
71

NO bedeckt
Still bedeckt
SW

Höchste Temperatur am 1. Febr . 4 .8 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —0 .9.

Niederschlagsmenge am 1. Februar 0 .0 mm.

Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe).
Samstag , 2 . Feb ., Nachm . 3 Uhr.

Thermometer 2 Grad Kälte Barometer nornial . Schnee 25 ctm.
Morgen voraussichtlich gutes Wetter .

SeidenstoffeFür Brautkleider
„ Gesellschaftskleider
„ Strassenkleider
„ Blousen und Ausputs

«rh «r„ , weits and farbig , empfleblt I» eiSMtax i, « tmU seta Wlllftag
X’xeiaem . _

Karlsruhe CJiirl Bilclllo Kaiserstrasse 149,
Master und Sendungen franco . 18307

Statt 170 für nur 100 Mt.
sof . zu verkaufe « garant. ganz neues , noch « cht benutzte« Brock »
haus ' Lonverfat .-Lexikon, neueste 14 . revid . Jubil.- Aufl . , kompl.
17 hochf. Origl . -Halbfrzbd Frankolieferung . Off. unter Nr. 628»
befördert die Expedition der „Bad . Presse ".

WHWßNWWWWWWEWWW
JvV.'v.V.’*;äkvv-V.'.aL*,

Oeffentliche Handels -Lehianstalt zu Leipzig,
Beginn des 71. Schuljahres am 15 . April .

Auskunft über Einrichtungen und Lehrgang der Anstalt ertheilt
420 » .4 .1 _ Prof . H . Raydt , Direktor .

elegenheitskauf III
18 088 mb «, ithlarlest , kom¬
plette Jlhrntnne von Roman-

Bibliothek 1886 - 85 , k 2.81 Wk .,
Land u. Meer 89—97, Blustr. Welt
89— 07, Auhfremden Zengen 95, Gute
Stunde 98 i 8 JBk., Fels zum Heer
91 , 93,96 4481k , Moderne Tunst ,
Jakrg . I—11 8 8 80 . 617a

Ferner gelesene Exemplare,
Jahrg 1898—99 von Leipz . Illustr.
Zeitune, Grenzboten 8 3 Bk ., Lund
und Meer, Gartenlaube, Oute Stun¬
de, Illustrierte Welt , Buch für Alle,
Fliegende Blätter, Roman- Zeitnmr
8 2 Hk ., Daheim , Roman - Bibliothek ,
Bett , Illustr Zeitung , D e neue
Blatt ; Heitere Welt per Jahrgang
kompl . 82,58 Bk .

Ansishlekerteellll
Nlnstlerieoh a isgeführt .

188 kftek 2 Bark sortirt.
Sermaaia Berlia , Beseeletr . 3 A.

Haustelegraphen unv
Telephonanlageu

werden sachgemäß und billigst au >
geführt von B 1671,34
Franz Kneifer , fflnffifttj . WM .,

fan- jähriger werfführer d. § . Sickter,
_ Hrbprinzenstr. 26, _

An einem guten Ul t51 .8.4
Mittag , und Abendtisch

können noch Herren Theil nehmen .
Waldstraße 3», 3 Stock.

Mich r Hcir SwS
25 80 Mk. leihe« ? Rückzahl. nach
llebercinkimft . Offert, unter U. K. 12
hanptpostlagamd klar. B1709

Bierflaschen
werden zu kaufen gesucht. B1686.9.1

Sebastian Munich ,
Zähringerstraße 63.

lttiüraili 6—600Damenm. gr. Vcrm.
tzflttllltj .Münsch . Heirath. Prosp . um-
sonst. Journal tlharlottcnburg 2. 11,1

Bureau - Einricli'ung !
KompletteBnreaneinrtchtnng ,

eventl. gebrauchte , aber noch gut er¬
haltene, 4« kaufen gesucht.

Geff. Offerten unter B1714 an die
Expe d. der „ Bad. Presie" erb. 2.1
Gin Girschrank ,
eiu Belocipev , wenig gefahren ,
l . Fabrikat , prciswcrth zu verkaufen.
B1672 Durlacher Allee 42, 3. St.

BäcJfeerei
in sehr guter Lage Karlsruhes ist weg .
anderweit. Unternehmen sofort zu ver¬
kaufe « . Käufer sitzt mit Bäckerei und
Wohnung frei . Adressen bittet man
unter Nr. B1726 in der Exped. der
„Bad . Presse " niedcrzulegen ._
Zuverlässige Köchin
gegen hohe« Lohn für 15. Ae-
bruar oder später in Offizier» .
Haushalt gesucht. — Angebote
postlagernd Rastatt unter
s . SO. 133L3 .3

Buchfiiiirungs -Cursus
1dopp. amerik.) , Kosten 20 Mk. B1706

_A. Sutter, Hirschstr. 63.
Zeugnisse verloren .

Von einer Köchin , 88. R -, wurde«
2 Zeugnisse verloren. Der Finder
wird gebeten , dieselbe« gegen gute
Belohnung Tchfitzenstraß « Nr . 19,
parterre, abzugeben._ B1718.2. 1

besucht
in d. Nähe Badens Heine» klnwese«
uit etwas Feld, Garten und Wiest»
oent. Wasserkraft zu pachten oder
aufen. Offerten unter Nr. 615»
in die Expedition der „Bad. Presie"
rbeten . 3.1

Buchhalter , tzorrespoude«.
ten, Lomi'toiristeu, La¬
geristen » Verkäufer» tHei»
jettfte für alle Branche»
erhalten sofort Stellennach¬
weis im
Kaufm. Stessenvurea«

» Fortuna i (
Hebelftr. 17. 81724

Reisende,
welche bestimmte Gegenden Deutsch¬
lands regelmäßig besuchen, werde«
für den provisionsweisen Verkauf
einer gut eingcführten Maschine ge¬
sucht. Herren, welche Erfolge auf
diesem Gebiete Nachweisen können »
werden bevorzugt. L?5aLL

Offert , unter Chiffre 88 . 0 . IBM
an Budolf Wosae , München .

I
Berkiinferinnen "

W8
Comptoiristinne« "M 8
Buchhalterinnen "MU
in allen Branchen . 81725

Kaufm . StellenburaiB Fortnni,
Karlsruhe, Hebelstraße 17.

Wohmß z« oermietben .
Leffiugftrake 5» K«d

zwei schöne Wohnungen von ie
zwei Zimmer« und Küche «ebst
Zubehör auf 1 . April bez . 1 . Mai
zu vermietheu . 1360*

Zu erfragen im 4. Stock«
(T - urlacherstraßc 47,

“
parterre ,

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u. Speicherkammer sofott
oll später zu vermiethen . 81688
ettüiAerstt. 13, Seitenbau , 2. St ., ist^ eine freund !. Wohnung von drei
Zimmern , Küche , Mansarde u. Keller
auf 1. April oder 1. Mai zu ver-
miethen. Näh . Bordh„ p. 81710L1



Grtte 41

Aechtblaue

JMascbinistett'
Anzüge

| i 2.20, 2.50,3 .- , 3.50 «. 4 Xf .

Arbeiterüosen
i* 1.80, 2- , 2.25, 2 .50 «. ZM .

Breitbarth,
Karlsruhe , 133'

Mn - ml Lammftr.-Ne

» 5« Ische Presse .

Den front . Marken ebm
bärtig ; dabei wesentlich

billiger . _ ^

Für Kranke
Srztlich empfohlenen
Mereier - Champagner .
7t FL Carte d’argent

M. —.70,
FL dto. M. 1—,

i/a FL dto. M. 1 .65,
7* FL Carte noire

M. 1.90,
bei 483

Max Hamburger,
Hauptfiliale

124a Kaiserstr . 124a.

•S i fe 5

& s
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KahmM-Bntter,
naturrein » massiv, frisch , sehr schmack-
hast. franco Nachnahme 6 Pfund .Kiste
Mk. 3.70, 10 Pfund -Kiste Mk. 6.—.
v . Kaphan , Buczacz via Oder¬
berg <SchL). 598a.2.1

„M. 6oldt
's Strampeldecke

“
gegen dar lästige Bloßstrampcln der
Kinder t,SO Mk. per Nachnahme .
Statt Dir . Schönenberger

toe ,( Specialgeschäft für Neu¬
heiten , Heidelberg , Landhaus¬
straße 14._ 600a.3.1

Nachhilfestunde «
in allen Fächern ertheilt 4.1

Student
sehr tüchtig .

Offerten unter Nr. B1715 an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Ein Maus
mit Spezereigeschäft , großem Wein-,
Wurst- und Fleisch-Absatz ist zu
verkaufen; das Anwesen ist be¬
sonders geeignet für einen Wurster.

Offerten erbeten unter Nr. 1093 an
die Exp . der „Bad. Presse". 3.3

ßj§n§c3

Im Stadttheil Mühl-
ai , I■■I bürg ist ein neucrbautes

^ stückiges Wohnhaus mit
_ _ i_ Mansarde nebst Hinter¬
gebäude , Holzremise , Schweinestall ,
Hühnerhof mit Stall, Waschtrocken¬
platz mit anschließendem Garten , mit
20 Stück Zwergobst und Johannis¬
beersträucher . Das ganze Anwesen ist
eingezäumt und hat einen Flächenin-
haü von 11 ar 40 qm , wovon in
nächster Zeit ein Bauplatz zu gewinnen
ist. Offerten von Selbstreflektanten
werden unter Nr, 1357 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten .

ScMedmayer-
Pianino,

Ifast ttene# Instrument , I
Istatt Mk. 950 .- für ]
Mk. 725.— zu verkaufen -

i Dasselbe ist in ftal. Nuß»
I bäum und hat großartigen
I Ton - 1382.5.1

Für Liebhaber eines
Ibefleren Pianinos seltene ]
s Gelegenheit

krift Müller,
| ZKnffkalie«Handlung , J

Manofortelager,
[ Karlsruhe, ]

Raiserftraße 221,
zwffchen Douglas - und

Hirschstrahe .

MisskenkojiMr
Bernerin, für schlanke Figur, ist
zu verkaufen . 1853

Adlerßraße 41, 2. Stock.

Anstatt besondererAnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung , daß unsere innigst-
s! geliebte Mutter und Großmutter

Fra« Luise Schott Wwe.
heute Nacht 4 Uhr' sanst verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
rrarKruhe-Rewyork. den 2 . Febr. 1901 .
Die Beerdigung findet Montag Vormittag

halb 11 Uhr statt . 1341

obes -Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Be¬

kannten mit, daß unsere liebe Gattin, Mutter,
Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin

Luise Schmitt ,
geb. Blum ,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 30 Jahren
sanst verschieden ist.

Karlsruhe , den 2. Februar 1901 .' bi712
hie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung erfolgt Montag den 4 . Februar,

Nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.

TodeM ’ADzeige .
Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige Nachricht, j

daß unser lieber Gatte und Vater

Herr Ignaz Weser
neugewählter Bürgermeister

j heute uns durch den Tod entrissen wurde .
Im Namen der tranerndeu Hinterbliebenen:

Frau Weser #n
vberhanfe «, den l . Februar 1901. 626a

Daiiksag 'iui ;»'.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem herben |

[ Verluste meiner lieben Frau und unserer treubesorgten Mutter

Maria Magdalena Feldmann
geb . Diestelzweig vi?oi

für die Kranzspenden und liebevolle Betheiligung an dem Leichen- j
| bcgängniß sprechen wir Allen unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebene« :Johann Foldinatin , Fuhrunternehmer. !

Statt jeder besonderen Anzeige .rodes -Anzeige ,Tiesbctrübt theilen wir Verwandten und Bekannten mit, daß !
! unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Martin Hflileiibrand
| heute Nacht 741 Uhr sanft und gottergeben in dem Herrn ent- !
schlafen ist. 81727 (Wir bitten um stilles Beileid . .

Karlsruhe, den 2. Februar 1901. 1
Die trauernde« Hinterbliebene« :

Geschwister Hildenbrand ,Kttrlsruhe-Rohrbach b. Sinsheim .Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag um 3 Uhr !
I von der Friedhofkapclle aus statt. Trauerhans : Sofienstr. 81c, 3.

der

Rothe Are «; - Geld -Lotterie
Ziehung 14. Februar. Loose ft 2 Mk. ,

2. Grosse Freiburger Geld -Lotterie 1901
Ziehung verlegt anf 16. Februar. Loose ft » Mk.,

sind zik haben in der

ExpeMon ifer „UadMen Presse
".

| SG " Wer leiht
einem jungen Mann lOOOO biS
12000 Mk. zu Studienzwrcken gegen
vorzügliche Sicherheit und spätere
ratenweise Rückzahlung ? Offert, unt.
81716 an die Exped. der „Bad . Presse^.

Craslnstrje *
für Glühlicht , gut erhalten,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 81696 au die
Exped. der „Bad. Preffe".

\t KachelegeilW
Wir offeriren aus unserem ^ 8

ITotal - AusverkaufEin kräftiges, überzähliges Pferd
ist prriswerth zu verkaufen . 1135

« öthestraße 20a.

Tollblntwallach ,
tadellos geritten . Front und hohe
Schule , gesunde Beine, wegen Ueber«
führungdes Stallesbillig zu verkaufen.

NäbereS Oberroßarzt Scholtz ,GotteSame. 1163 .3.3

Pianino
in Nuhbaum,

I großes Instrument , ist im !
s Aufträge billig zu verkaufen .
Dasselbe ist nur kurze Zeit

[ gespielt . Näheres
Kaiserstratze 23 ,

l 1351.4.1 parterre.

Eine guterhalteneConcert -Zither
ist sehr billig zu verkaufen - Bern-
hardstr. 6, Hinterh., 2. St ., l. 81675

kür Aussteuern : i<#*
Leim tmb hulblciiiei » ul« Breit»,
Aimste tut) Mjeztzt i> miß mi> int,
klltmeß, WM, SMWer,
TchWer, MW , Lmietteii,
LiilhemW, WMM, AefMe»

zu bedeutend ermäßigten Preise».

Heinrich Cramer Nacht,
KerisevstvaHe 189

Masken-Koftüme
für Damen und Herren , sowie
Uniforme« x , sind leihweise zu
haben bei 81670

Karl Kah,
Akadewiestraße 39, 2. St .

Schönes Maskenkostüm
(Pierrelle) , für schlanke Figur, zu
verkaufen . 81717

Rüppurrerstraße 56, parterre .

i Bautechniker
Semester Baugewerkeschule, auf dem
Bauplatz längere Zeit thätig , sucht
auf 1 . März dauernde Stellung .
Gest. Offerten unter Nr. 81697 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb . 2.1

v Leere
EiiaiiMlMr -Flaskkm

sind zu haben Kaiser -Passage 46 ,
Bodega . 81706

Deutsche Dogge ,
(Rüde), ungewöhnlich schönes u>starkes
Thier , als Renommirhund oder
zur Bewachung von Fabriken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen .
Händler verbet . Näh . in der Exped. der
„Bad. Presse " unter Nr. 580». 3.1

> 111
Schottischer Schäferhund ist

billig zu verkaufen . 81356.2.2
Schützenstraße 59.

Stellenvermittelung
fkostensr .) für Prinzipale «uv
Mitgl . v . Verband deutscher
Handlungsgehilfe« zu Leipzig.
Die Verbandsblätter, gr. AuSg.
Mt . 2 .S0 vierteljährl . , bringe«
wöchentl . 2 Liste« mit je 500
Off. kanfm. Stellen . GefchäftSst.
Frankfurt ». M., Allerheiligen,
stratze 53. _ 70a

Bauschreinereitechniker ,
saubererZeichner , mit Anfertigen von
Bretterrissen, Maaßaufnahmenrc . ver¬
traut, fncht Stellung per 1. März
Offerten unter Nr. 81698 an die
Exped. der «Bad . Presse "._ 2.1

Kleine Wohnung
1343 zu vermiethen . 2.1

Eine Wohnung von 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller ist an eine
oder 2 ruhige Personen auf 1. März
oder 1. April zu vermiethen . Näheres
zu erfragen bei A. Monninger ,
Schillerstraße 3, 1 Treppe hoch.
fKcfi Augarten- und Morgenstraße^ ist eine freundliche Mansarden¬
wohnung billig zu vermiethen.

Zn erfragen Schützenstraße 55,
3. Stock. 81693

Mtsriiillein
findet sofort Stelle . 81707
Bureau Höfler, Durlacherstr. 69 .

Buchhalterin-Gesuch.
Suche per 1. oder 15. März ein

jüngeres Fräulein , welches mit der
Buchführung vertraut ist, und sich ev.
auch zum Verkauf eignet . Gefl . Offert,
mit Gehaltsansprüchenunter 81682
a» die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Ladnerin
gesucht für dir Strumpfwaaren -
branche. Kost und Wohnung im Hause .
Offerte mit Zeugnisse« und Angabe
der Gehaltsansprüchc sind zu richten an
Emil Erb , Lahr (Baden).
Kräftiges Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht.
81708 Wilhelmstraße26, 2. St .

Ein junges Mädchen , das sich im
Kleidermachen ausbilden will , kann
in die Lehre treten. 81711

Wielandtstr. 2, 3. St .
Monatsfran

gesucht für Vormittags 3 Stunden .
Näh . Scheffelstr. 51,3 . St ., rechts . 8 ^

Militärfreier, tüchtiger, jungerMann vonrepräsentabiem Aeuseern ,mit guter Handschrift, in Buch¬
führung, Korrespondenz, Expedition,sowie allen Comptoir- und Lager¬arbeiten bewandert, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde g,Z

Derselbe wäre auch nicht abge¬
neigt, eine Stellung als Stadt¬
reisender etc . anzunehmen , Gefl.
Offerten nnter Nr. 81610 an die
Exped , der „Lad. Fresse“ erbeten.

fCiinc schöne Wohnung im 5. Stock^ von 2 Zimmern, Küche u. Keller
ist billig zu vermietheu . Zu
erfragen Rudolfstratze 27 im
2. Stock , rechts._ 81680
(Äaiserstraße 9 ist im Seitenbau eine
v *' kleine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und allem Zugehör zu verm.
Näheres im Laden daselbst. 81694
« llarienstraße 11 ist eine frenndl.-k" Mansardeuwohuuug » be¬
stehend in 2 Zimmern, Küche , Keller,
auf 1 . Mäz oder 1. April zu ver¬
miethen . Zn erfragen im Laden
daselbst. _ 81688 .2.1
ilhlandstraße 13 ist eine schöne44 Zweizimmerwohnung» Küche
nebst Zubeh . auf 1. April bill . zu ver-
micthe ». Zu erfr. H. 3. St . 81703
tzMohnnng von 2 Zimmern , mit

Glasabschluß, Küche und Keller,
im Seitenbau , 2. Stock , ist auf
1 . April zu vermiethen . Näheres
Werderstr. 100 , im 2. Stock. 81691

♦ Durlaob .
X Am Fuße des Thurmbergs ,ft dem Schloßgarten gegenüber ,T sind in meinem Neubau, Stt »
olingerstraße 29, per bald♦ oder später 5533a
♦
♦•
X mit allem Comfort ausgestattet,o prciswerth zu vermiethen .
X Arthur IWanecke ,♦ Ettlingerstraße 27, Part.

cn

IDohrmii0 zu vermiethen.
In Rintheim , Hauptstr. 146, ist

eine schöne Parterrewohnung » be¬
stehend aus3Zimnl., Küche «. Keller ,

erfr. 2. 'zu venu. Zu i . St . lks. 81674.3.1
Wohnung zn vermiethen .

I » Rintheim , Hauptstraße 146,
ist eine schöne Parterrewohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und
Keller zu Vermiethen. 1674 .3.1

Zn erfragen 2. Stock.
Zimmer zu. mnuEtfien .

Ein hübsch moblirtes Zimmer , mit
2 Fenstern auf die Straße , ist sofort
zu Verniiethe». Näh . Schillerstrabe
Nr . 3, 1 Treppe hoch , bei Ad.
Monninger . 1342.2,1

In einem schön gelegenen 3J

Luftkurort
am Fuße des fiibl Schwarzwaldeih
mit Bahnstation, ist in ruhigemHäuft
eine sehr hübsche Wohnung von
4—6 Zimmern mft Balkons, Küche,
Wasserleitung» Mädchenzimmer , evtl,
auch Stallung und Remise, ganz ob.
getrennt, auf 1 . April oder spät«
zu vermiethen . Gefl. Off . unter
8217 an die Explder „Bad. Preffe"

Mühlburg . S e d a n st r. 11, part .,
ist eine Mansardenwohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort , ebendaselbst
eine Wohnung von 3 Zimmer«,
Küche , Koch - und Leuchtgas auf 1.
April zu vermiethen . 81676 .5.1
/Liartenftratze 10, 4. St -, rechts,™

ist ei« gut möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen . 81677.2.1
ruaiserstraße SS, 4. Stock , rechts,*»• ist ein gut möblirteS Zimmer
sofort zn vermiethen . 81704.2.1
<3 >arl-Friedrichstr. 3, Hth., 3. St .," i- ist ein frenndl. möbL Zimmer
an einen soliden Herrn sofort billig
zu Vermiethen . 81700
LLarlstraße 76, sind 1 od . 2 möbl.

Parterre -Zimmer mit separ.
Eingang, zus. od. gethellt , sofort zu
vermiethen. 81702
Mllarienstratze 34 , 3. Stock , wird

ein ordentlicher Arbeiter als
Mitbewohner sogl. gesucht . 81695
^sf- orgenstraße 22 ist im 2. Stock

xjn schönes Zimmer mit zwei
Betten an zwei ordentliche Arbeiter
billig zn vermiethen . 81721
« rudolfstraße 19, parterre , ist ei»« »• gut möblirtes Zimmer sofott
zu vermiethen . 81719
Llchcffelstraße 8 , 4. Stock , ist en>^ schön möblirtes Zimmer an
einen besseren Arbeiter sofort bMg
zu vermiethen . 81692
Archwanenstraße 22 ist ei» einfach^ möblirtes Zimmer mit Oft»
öfort zu vermiethen . 81690
A (ofienstraße 37 , Hinterhaus , ist ein^ freundlich möblirtes Zimmer
billig z« vermiethen . 81689
llnmöblirteS ManfarbenzimmerW mit Sochofen ist. sofort billig zu
vermiethen . Zn erfragen .81718

Durlacher « llee 17, 5. St.
Osilrilhelnistraße 59, 2. SL, ist em

gut möbl. Zimmer sofort od.
auf 15. d. M . zu vermiethen . 61688
Oähringerstraße 12 , im 4. Stock »
iO ist ein möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort $t ver¬
miethen . 81720

Zubehör(womöglich auch Badezimmer )
in ordentlichem Hause gesucht von
kleiner, ruhiger Beamtenfamilie.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 81684 an die Expedition der
„Bad . Presse ". v

Zimmer -Gesuch.
Großes, behaglich moblirtesZimui

womöglich mit Aussicht in'S Fr
öwie ein kleineres , unmöblir

Zimmer oder eine Mansarde im sell
Hause werden von einem Beam
auf 1 . oder 15. März zu mieü
gesucht . Anerbieten mit Angabe 1
Preises event . auch für ganze Pens
unter Nr. 81681 an die Expediti
der „Bad. Preffe" erbet ?», '
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Hch - Weizeriill.
Da » Großh . Hofforst - und Jagdamt

Karlsruhe versteigert :
Montag de« 4 . Februar
au» den Abth . II , 33 u. 34 Hags¬
felder Eichen und Neubrunncnschlag :
4stchte« e Stangen , 296 Ster forlencs
Prügelholz II . Kl. . 7025 forl . Welle»
llüd 24 Loose Schlagraum .
Dienstag de« 5. Februar
aus Lbth . IV , 18 Birkelbrunnen :
280 Ster forl . Prügelholz I . und II .
Äafse , 3950 forl . Wellen und 8 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft jede« Tag , Früh
10Uhr , im Parkhaus inderFnednchs -
thaler Allee.

Bulach .
NmlnhchrerjtcherW .

Die Gemeinde Bulach versteigert
in ihrem Gemeindcwald Distrikt III
„Hördtwald " nachverzeichnete Hölzer :

18 Eichen im Maaßgehalt bis
3,73 Festmeter ,

180 Erlen im Maaßgehalt bis
0,96 Festmeter ,

3 Pappeln im Maaßgehalt bis
0,88 Festmeter .

Zusammenkunft mn
Dienstag de « S . Februar d . I

Bormittag » 10 Uhr ,
auf der Hiebfläche am Waldeingang
bei der Daxlander Albdrücke.

Bulach , den 25 . Jauuar 1901.
Das Bürgermeisteramt.

Klein .
490&.2 .2 vdt . Schühly .

Sinzheim .
WeMkftchmulz.

Die Gemeinde Sinzheim läßt in
ihrem Gcmeindebruchwald , Distritt VII
Schlag 19, am
Dmersttg -e« 7. Muir l Fs.,
Bormittag » 9 Uhr anfangend .

auf dem Platze selbst 6 I., 22 III .
78 IV . Klaffe Eichen und 5 Buchen^
zuf. 76,12 Festm ., Eichen und Buchen,
vorzugsweise für Wagner geeignet ,
öffentlich versteigern , wozu eingeladen
wird . 619a .2 .1

Die Zusammenkunft ist im Holz

Sinzheim , den 1. Februar 1901.Der Gemeinderath.
Peter .

Nutz- und Breim-
holz-Bersttigenmis.

Das Gr . Forstamt Langenstein¬
bach versteigert mit Borgftist bis
1. November b. Js . im Rathhanse
zu Langensteinbach , jeweils Vor¬
mittag » 10 Uhr beginnend :
in Mmj -eu 6. Februir 1901
aus Domänenwald Herman « » -
« rnnd :

31 Ster buchenes, 11 Ster eiche¬
nes , 60 Ster gemischtes, 694 Ster
forlenes Scheit - und Rollenholz ,7 Ster buchenes, 47 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 2»/, Ster
forlenes Stockholz, 7650 gemischte
und forlene Normalwellen ;« Mmstss st« 7. mrnt 1901

« t» Domänenwald Köpfte :
2 Eichen II ., 4 III ., 8 IV . Kl .,
2 Buchen I . Kl., 11 Nadclholz -
stämme II ., 16 III ., 26 IV . Kl.,
3 Forlenklötzc I >, 10 II ., 2 III .
Klaffe, 279 Ster buchenes, 9 Ster
eichenes, 170 Ster gemischtes, 37
Ster forlenes Scheit - und Rollen¬
holz, 117 Ster buchenes, 130
Ster gemischtes Prügelholz , 5400
buchene und gemischte Normal¬
wellen. 584a .2 .2

Forstwart Sie » in Langensteinbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

AtstMgMMWm -
kihlu «ti MHimSl.

Für den Eteinbruchbetrieb Vorm¬
berg» Station Sinzheim bei Oo »
(Baden ), bedürfen wir für das
Jahr 1901 :

3700 Zentner Ruhrstückkohlen
I . Qualität , sowie

150 kg DamPfetzlinderSl und
2000 „ Helle » Maschinenöl .
Offerten , auf den Einzelpreis ge¬

stellt» verschlossen und mft obiger Auf¬
schrift versehen, find längstens Frei¬
es de « 22 . Februar d . I » .,
Bormittag « 10 Uhr » bei der
Unterzeichneten Stelle cinzureichen,
woselbst indcffen die Bedingungen
« ngesehen werden können. 612».2.1

Der Offerte für Oelliefemng ist
kwn jeder Sorte eine Probe zur
utftrrsuchung unentgeftlich beizulegen .

RastE , den 31 . Januar 1901.
Gr. Mgffer- und Straßenka «-

Inspektio«.

VersteigeruNgs -
Ankündignng .

Infolge richterlicher Verfügung
werden am
Mittwöch len 20 mm

1 2 m

1901/
im Rathause zu Wolfach die nach¬
beschriebenenLiegenschaften des Hirsch¬
wirts Karl Moser von hier öffent¬
lich zu Eigentum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Bedingungen können in der
Kanzlei des Notariats tingesehen
werden .

A. Gemarkung Wolfach.
1. Lagb . Nr . 382 , Plan Nr . 6,

Gewann Ortsetter : 7 a 81 qm Hof-
raite neben Bäcker Sigmund Harter
und Zähringerhofwirt Wilhelm Arm
bruster . Hierauf steht :

a) ein zweistöckiges Wohnhaus —
Gasthaus zum „Hirsch" — mft
Wirtschaftsräumen u. gewölbtem
Keller,

b) eine Waschküche mft Rentise und
Schweinestall ,

c) eine Scheuer mit Stall ,
d) ein Holzschopf, Schützlings

preis 34000 Mk.
Hierauf haften Wohnungs - und

Nutzungsrechte des Althirschwirt I . A.
Moser hier im Schätzungswerte
von 3000 Mk.

2 . Lagb . Nr . 556 , Plan Nr . 8 :
45 a 36 qm Ackerland am Vorstadt¬
berg neben Seiler Johann Arm -
bruster und Zähringerhofwirt Wilh
Armbruster , geschätzt zu 600 Mk.
3. Lagb . Nr . 582a , Plan Nr . 8 :
4 a 60 qm Gartenland , 39 a 03 qm
Acker , 19 a 77 qm Wiese am Vor¬
stadtberg neben sich selbst u. Andreas
Heizmann , geschätzt zu 3800 Mk.

B. Gemarkung Oberwolfach .
Lagb . Nr . 88», Plan Nr . 3, Ge

wann Löchle: 90 a 60 qm Wiese und
2 a 96 qm Weg, einerseits Nr. 87,
anderseits Nr . 108 und 109 , ge
schätzt zu 4000 Mk.

Wolfach , den 14. Januar 1901.
Großh. Notariat .

Lange . 329a .2.2

SolMHeigermlii.
Das Gr . Forstamt Huchenfeld

in Pforzheim versteigert mit Borg -
ristbewilligung aus Domäncnwald -
distrikt 1. 20 , Hornklinge , II . 12 und
13, Hciligenwald und Baunholz , am
Freitag , 8 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhanse tn Büchen
bronn :

105 tann . Gerüststangen , 60
Leiterstangen ;

Nadelnutzrollen : 56 Ster 2 m
lang , 45 Ster 1 m lang ;

17 Ster buch., 226 Ster Nadel -
Scheitholz ;

26 Ster buch., 51 Ster eich, und
327 Ster Nadel -Prügelholz ;

560 buch , und eichene und
3085 Nadelholzwellen und 3 Loose
Schlagrauui . 611a .2 .1
Forstwart Volkert in Büchenbronn

ertheilt nähere Auskunft .

Bortheilhafter

Hotclkluif.
In bedeutendster Handels - , Jndu -

strie - und Garnisonsstadt Süddeutsch¬
lands ist das erste und am besten
besuchte Hotel in der günstigsten und
chönsten Lage , zugleich Spezial -

hau » für die Herren Kaufleute ,
wegen anderweitiger Unternehmung
ämmt neuem, gediegenem Inventar
zum Preise von 250,000 Mk. bei
einer Anzahlung von 50,000 Mk. zu
verkaufen . Passender Saal für
Table d ’H6te , Festdmcrs , Hochzeiten,
Bälle , geräumige Restaurants , Schrcib -
und Lesezimmer, bequeme Separat¬
wohnung des Besttzers , Garten -
Veranda , 30 comfortable Zimmer mit
der besten Einrichtung , in den letzten
Jahren alle neu möblirt » 40 hoch¬
feine Betten , Gas - und Wasserleitung .
Gute , feste Kundschaft , keine Kon¬
kurrenz am Platze , seltene Etablirungs -
gclegenheit , weil noch weiter ent-
wickelungsfähig . Ernstliche Kausttcb -
Iiafccr belieben sich behufs näherer
Auskunft zu wenden an das Südd .
Gesch .» « . Hyp .-Berm .- Jnstitnt
Stuttgart , Moltkestraße 20 , welches
auch die Nachweisung der Rentabilität
mitthcilen wird ._ 568 » ' "

Seltener
Gelegenhei iskauf!
Salon - kingal , nur in Konzerten

gespielt , vorzüglich . Fabrikat I . Ranges ,
wird weit unter Ankauf abgegeben .

Näh . bei Friedrich Kaiser ,
Piano -Lager , Freiburg i .
Kaiscrstraße 10. 587a .3 .1

1 DaimlerBenzin-Motor
HP , in bestem Zustande . 3 Jahre

im Gebrauch , ist wegen Einführung
des elektr. Betriebes per April zu
derkanfe « . Derselbe kann jederzeit
besichtigt werden . 1110 .3.3

Bvchdnllkmi Knödel & Frischer,
Karlsruhe, Amalienstraße 65.

ill
Aarlsrnhe 1902.

Das Central - Comit « erläßt hiermit an die badischen rcsp. in
Bade « lebenden Künstler einen Aufruf zur Bethciligung an einer
Concurrenz für rin Plakat der

Goncurrenz für ein Makat
der

Jubiläum - Kunst - Ausstellung Karlsruhe 1902.
Da die Ausstellung den hohen Zweck verfolgt , eine Huldigung fürS . K. Hoheit den Großherzog zu Höchst dessen 50jährigen Regierungs -

Jubiläum zu bilden , so soll auch das Plakat eine dementsprechend würdige
Erscheinung tragen .

Eine Beziehung des Plakats zur erwähnten Feier ist zwar erwünscht,aber nicht absolut geboten.
Die Bedingungen für die Concurrenz sind folgende :

1 . Die Größe des Plakates (Hoch - oder Langformat ) ist 100 70 cm .2. Das Plakat soll mit höchstens 3 Farb -Platten gedruckt werden
können, und soll als Brieflopf immer noch wirkungsvoll ins Kleine
übertragbar sein.

3 . Für die Schrift soll ein genügender Raum vorgesehen bleiben . Die¬
selbe soll klar und weithin sichtbar sein .

Sie lautet :

Inbrläum-Kunst -Nusstellung
Karlsruhe 1902

24. April — 15. Juni.
4. Für die 3 hervorragendsten , dem Zweck entsprechenden Werke fetztdas Central -Comitö Preise von 500, 300 und 200 M aus .5. Das mit dem I. Preis bedachte Plakat kommt zur Ausführung .6. Das Preis -Gericht besteht aus den 23 Mitgliedern des Central

Comites , von denen 14 Künstler sind .7. Die Zeit der Einliefcrung der Arbeiten ist der 1. April 1901 und
es sind die Sendungen zu richten an das

Ceutral-Comile derJubilänm-Kunst -Ausstellung Karlsruhe 1902
RathhauS Karlsruhe .

8. Die Arbeiten dürfen keine Unterschrift tragen , sondern müssen mit
einem Kenn- Wort oder Zeichen versehen sein, welches außerdem in
einem versiegelten Briefe mit dem Namen des Autors der Sendung
beizufügen ist . Da nur badische Künstler in Frage kommen, hat
leder concurrircnde Künstler anzugeben, daß er Badener ist oder in
Baden seinen Wohnsitz hat .

9. Es ist nicht unbedingt verlangt , aber wünschenswerth , daß der Autor
sich in der Lage und bereit erklärt , die Uebertragung des Plakates
auf den Stein und die Herstellung der Platten selbst vorzunehmen ,oder wenigstens zu überwachen. Eine besondere Vergütung ist
indessen nicht vorgesehen.
Wegen etwaiger weiterer Auskünfte wende man sich an das Bureau

deS Kunstvercins Karlsruhe .
Karlsruhe , den 1. Februar 1901.

Var eentrsl-esmiti.
1344 vill. von Bayer .

Frau Charlotte Ktthner-Herbst,
Dentistin !

Lammstr . 5 , zwischen Kaiserstr. u . Zirkel,
Kronen- und Brücken - Arbeiten

(Zahnersatz ohne Platten) . 913.4.2
Glas - Plombe n

(vollendetste Nachahmung der Zahnsnhstanz etc.)

warum zögern Sie noch? ?
Fabrikat

6]!! F- M 1900 U kockM
Medaille 22? Ehrendiplom
Dieses ist doch der beste Beweis für die —

Ittiits und Wirksamkeit meine ! Vnmmoliit 11 es
iweltberühmtan Bartweolismittsl „ MIMillBIIII »

Der Erfolg garantirt in einigen Woohen. Preis .
er . Dose Stärke I . * Mk., Stärke II . 8 Mk., in ungünstigsten Fällen nehme man SStärke III . zu 5 Merk . Kein Schwindel , wie folgende Anerkennung beweist . ^Herr B . Grätchel in Beiehmterg schreibt am 26. Äug . ISCO: „Bin in der ange¬nehmen Lage , Ihnen mittheilen zu können , dass Ihr „ Kommelln“ bsl mir denbesten Erfolg gehabt hat, sage Ihnen dafür meinen besten Dank. |Mein Frissur isttanz verblüfft über die Wirkung Ihres Erzeugnissesund bittet um Zusendungeiner Dosetärke lll .“ u .s .w . Versand pr . Nachx' " kuie. Porto 40 d . Nur adeln echt zu beziehenvon Robert Husberg , Neuenrada »o 4 , Westf . Bei Nickterfoig Betrag zurück

Gebrauch

Wegen Todesfall
ist in Freibnrg i . B . ein Haus mit Einfahrt , Hinterhaus !
und 10794 □ großen Hof » und Garteuplatz zu verkaufen . Für
ein Fabrikationsgeschäft , da Dampf -Kamin und Kessel vor¬
handen , günsttge Gelegenheit . Auskunft ertheilt an Telbstkänfer
Gust . Weiselg Freibnrg » Rheinstraße 37. 333a .6.41

Backpulver
ist und bleibt
das Bestei

lieber all erhältlich .

Puten ,r . W . 79- 75 Pfg
Hüttner ?r. Pst. 65—75 Pfg.
versendet gegen Nachn. Re » Lion ,
Coadlnthen (Ostpr .) 5776a .13.12

Kanarienvogel,
die besten Säuger , hochedl . Zucht, v.
6—30 Mk . Garantirt leb. Ankunft .
Probezeit . Preisliste frei Versandt
uMrMlHHme . 197» .10.7

Xffarfmann, St, Andreasberg I. H.
Gebrauchter , guterhaltencr

E " Kinderwagen
N kaufe « , gesucht . Offerten unt .

-11668 an "Ke Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten .

1900er Apfelwein,
feinste Qualität , Garantie für reinen
Apfelsaft mit Edelhcfe , vergohren ver¬
sendet in Gebinden von 40 Liter an
zu 18 Pfg . p. Liter , die Apfelwein »
kelteret von 5845a *

A. Hörthj Lttkrswtitr .

SS # Wer?
sruuff stolzen

Schnurrbart
wtuscht . Mnde seine Adresse.

jp. Lite . Mord ,

Kauf -Gesuch.
Zwei KassenschrLnke , ein größerer

und ein kleinerer , werden zu kaufen
gesucht . Gcfl. Offerten beliebe man
unter Nr . 166-9 in der Expedition
der »Bad . Presse " abzugebe«. *

jj ;

Billig« |
Iflusik .

1
Jede Nummer

20 Mennige,
für Klavier, Violine ,
Gesang und Zither , so¬

wie Couplets .
Tannhäuser -Potpourri .
Lohengrin- „
Faust-
Troubadour- „
Undine- „
Freischütz- „ rc . rc. rc.
Beethoven, Trauermarsch.
Chopin, Walzer.
Händel, berühmtes Largo.
Ungarische Tänze n . Brahm«.
Weber, Aufforderung zum Tanz.
Gebet einer Jungfrau .
Bienenhaus-Marsch.
Rattenfänger -Lied.
Strömt herbei, ihr völker -

fchaaren .
voltslieder -chuadrille.
weißt Du Mutterl, war i

träumt Hab.
Ach, einmal blüht im Jahr der

Mai.
Ueber den Wellen, berühmter

Walzer.
Washington-Post, berühmter

Marsch . 1354 .3.1
Spinn, Spinn.
Noch find die Tage der Rosen.
Lrnftine wegner -walzer (Ach,

ein Walzer ist mein Leben),
verlafien bin i (berühmt ).
Löwe , Balladen , Die Uhr, Archi

bald Douglas rc . rc.
Vurenmarsch .
Rlofterglocken, berühmt. Klavier

stück .
Romm Rarline, komm.
Daqsy - Walzer rc. rc. rc.
Ueber 6999 verschiedene Stücke .

Rataloge gratis und stanko.

Fritz Müller,
MllMienhMll »g,Kill>strtckgki!

und Rstenttilikttti,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 221.
Fortlaufende

BiiGiiiLtrirbeitkii
werden an einen tüchtigen Buchbinder
vergeben . Off. unter „ Buchbinder¬
arbeiten " Nr . '81698 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten.

fiaus - Uerkauf.
Ein Han » zu 6 °/o Renten an der

Durlacher -Allee mft je 5 Zimmern
ist versetzungshalber sofort z« ver -
kanfe « . Offerten von Selbstkäufern
erbfttet man unter Nr . 1026 an die
Exped . d« , Bad. Presse". 4.3

! Hermann Müller, „K ;,
Blumenladen Kaiserstr . 171 ,
tooi hat Telephon 1418 . 6.4I
v«jiiSsStltSt«he >1

mit Möbelwagen ohne Umladung :
per Februar von Schopfheim »
Tübingen , Straßburg , Langen¬
salza , Schwerin » Koblenz » per
März von Dresden , Düsseldorf
und Freibnrg . Umzüge in der
Richtung » ach Karlsruhe könne«
billigst mitbrfördert werden . 1345 .3.1
D . W . Wiudecker ,
Mövettra «sport - eschäf^

84 Zirkel 24 .

Reelle HeirathenP
I | für Damen und Herren jeden

Stande » unter strengster
Diskretion . Gefl . Offert , an loh .
Petri , Gartcnstr . 10 , Karlsruhe ,
erbeten. 14092

KB . Retourmarken sind beizulegen .
Heirathsantrag I

Die Waise eines Provinzkaufm - aus
Südung ., 23 I . alt , kath., mft Baar -
mitgist v . 80,000 Kr . u. schön . AuSstatt .
w. sich zu vcrehel. Weder Schönh . noch
Vcrm ., sond. Intelligenz wird vom Be¬
werber beanMr., welcher auch bess. In¬
dustrieller sein kann . Ernstgem - Reflett .
erth . Ausk. das Bureau „ Fatrfa “ in
Budapest , Jsabellagaffe 69 . 625 »

Helralh . |
E. alleinstehenderHandelSgärtner m.

eigener großer Gärtnerei , sehr ver¬
mögend, angenehmes Aeußere , 26 I .
alt , wünscht mit einem kath. Fräulein
bekannt zu werden , zweck» Heirath .
Offerte erbitte unter « . K. 38 postl .
Straßburg . Anonym werthlos .

Ueiraih .
E. alleinstehender junger Mann m.

eigenem großem Gasthof wünscht mit
einem jungen Mädchen sich passend
u verehelichen- Offerten tn. näheren
Angaben erbitte unter 9 , F . 28 postl .

Lahr (Baden )._ 605a

MiliftaliMng
j « verkaufe « , ev. zu verachten .
Anfragen befördert u. Nr . M6 » die
Exped. der „Bad . Presse ". 6 .2

Ueber 100 Jahre bestehende

Möbel- u. Mau-
schrcinerei

mit Sargkagev
in industriereicher Stadt der Vorder¬
pfalz zu derkanfe « event . zu ver -
miethcn. 2 .2

Rcflkctanten wollen sich unt . 81131
an die Exp, der »Bad . Presse " wenden .

Zu verkaufe« :
In einer größeren Fabrikstadt

Süddeutschlands ist ein mehrere Jahre
bestehendes 1191 .2 .2

wegen anderweitigem Unternehmen zu
verkaufen. Einem tüchtigen Kaufmann ,der über 10000 bis 15 «-00 Mk. vcr -
ügen kann, wäre Gelegenheit ge¬boten, sich eine gute i^ istenz zu

gründen .
Reflektanten erfahren Näh . unter

T. 383 durch HusnsMs ft Vogler ,
Karlsruhe .

rin guterhalt ., ist um jeden annehm¬
baren Preis zu verkaufen . 81673
Marienstraße »7, 2. « t. link».



Sette 6. Badil che Presse . Nr:

Jttttt ^ JÜrjdt ist und bleibt bas beste , ausgiebigste und billigste Mittel zur augenblicklichen Verbesserung jeder Art Suppen , Thujen, Gemüse und Salate, und um die Verdauung wohlthuend anzu»' egen. In Lriginalfläschchen von 2» Pf « , an . Fläschchen zu 85 4 werden für 25 A , die zu 65 h für 45 4 und die zu 1 M 10' für 70 4 mit Maggiwürze nachgefüllt . Wenige Tropfe « ge«»«« .
Wer dagegen augenblicklich — und ohne weitere Zuthaten als kochende - Walser — eine fertige Fleischbrühe erlangen will , nehme hierfür HIAGGt ’* Bouillon -Kapsaln » 12 u. 16 4 für 2 Portionen , welche , nur
allerbestem Fleischertrakt hergestellt , feinst« Galatine , sowie Gemüseau -züge und das nöthige Kochsalz bereits enthalten. Eine Einzelportion vorzüglicher Fleischbrühe kommt damit auf 6 Pfg. und extrastacker Kraftbrühe ans
8 Pfg. z« stehen . (Die Maggi -Erzengnisse sind in alle« Kolonialwaren -Gefchäften käuflich .) »44»

Kaiser-Panorama,!
99 Kaisarstrass « 99 .

3 . dir mit 9. Lebrnar :
Welt ' Ausstellung
_ Paris 1900 .

^ ^ KAMBUR6,6raskellgH 3,

Ankauf !
Für getragene Herren - n . Dameu -

Klelder , sowie Bette « u. Möbel ,
Kniforme» rc. zahle ich die höchsten
Preise. 16608»

D . M . T>« .vid ,
Marlgrafenstr . io .

JffißRÖWNS .
1

EWHftKtoNSSMlttPt '
RER i

-IsKfO« ‘SARfiNtllRT. . .

Frieür, Pios, posUes ., nmu Vegs! ,
Hoslies., Sari Halb , Hofdrogerie ,
Lonise Well Wwe., Karliriedruhstr.
>. Bitltr , Friseur, Kaiserstr . 227 ,
Ad . Dtrr , Waldstr. , J . Merz, 9.
Pndsr , Hoftheaterfriseur, Lammstr.,
0 . Wa»rth»r , Kaiserpassage , l>.
Urner , Hoffrisenr , Ad . Xlplcr .

Bjitestwtckler M
Blitzolin

wirft ItounenJwevt
auf den Wnilis de»
8e ‘ nurrtiartes

'
Wo

htmt .pädrdicn sind ist
bald ein kräftigerBart
«niMickeil . Wer keinen 3
« rfotg erzielt , erhalt
sein Geld wieder . Die
vi ' lfach anaepriesenen
^ idrftn in , ^u ' recht

hohe» Beeisen, sind man Vesser, illur echk
zu d- ,iede„ e» Tuben zu Ivik. 1, Mk. i»
u M ' . 3 (*Bm to extra ) gegen Nachnahme
»»ii klsnsr ck Koch . Qelsenklrchsn 75 .

1 SflÄfrucIitkorli,enth . 16 Apfelsinen, 12 Mandarinen,
1 Pfd. Traubenrosinen und Krach¬
mandeln, 1 Pfd . Smyrna -Feigen,
1 Pfd. Califat-Dattelu , Mk. 3.60
franco. Fr . Ananas , tadellose
Früchte, pr. St . M . 2 .— u . 2.50.
Auslfihrliche Preisliste gratis und
franco. Th . SohOrmann , Ver¬
sandhaus , Hamburg 39 , Con¬
ventstrasse 2. 74a .5

500 Analehts -
Poatkarten

für Saunier
seltene , ortieestemp . iL ungebrauchte
aut d. gtn *. Welt jauch China,J*p .etc-
send , kotteafrei a .Ansicht u. Auswahl
Internat Ansichtskarten - Gas. , Berlin,
Friedrlchstr , 833. —Postkarte genügt

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » - « efchäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel, ketten,
Msstatimigen

jeglicher flrt
gegen monatliche oder 1U jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
»e» wirklich reelle« Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse " unter Nr. 1283 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungenerledigt. 3.2

Vertretungen sofort sucht ,1 abonn . Allg. Agcnturen-Liste.
« .N»v» Md.hÄchtche «.Sa.

Kaufmännischer Verein Karlsruhe.
Montag den 4. Februar 1901, Abends 8 ' - Uhr,

im grossen Eintrachtssaale :

des Herrn Professor Dr . Heinrich Bulthaupt, Bremen,
über:

Heine und das junge Deutschland.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä Mk. 1 .50

sind in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . Do er t,
Hugo Kuntz und Hans Schmidt , sowie Abends an
der Kasse zu haben. 1349

ßürgerverein der Südweststadt,
Unsere General - Versammlung findet Dienstag

den 26 . Februar d. I . , Abends 9 Uhr, im Gaale
des „Prinz Heinrich " in der Kurvenstraße statt.

Tages - Ordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . K .ssebericht.
3 . Neuwahl des Gesammt -Vorstandes .

Etwaige Anträge sind bis zum 14 . d . M . schriftlich
an den Vorstand einzureichen . 1355

Karlsruhe , den 1 . Februar 1901 .
Der Vorstand .

Deutscher Badfahrer -Bund
Karr V Mitketrbein .

Am Mittwoch de» «. Februar ,
Abends 8 ' / , Uhr, findet in den oberen
Sälen des Hotel Friedrichshof ein

Gaukommers ,
verbunden mit Preisvertheilung für die im
Jahre 1900 gefahrenen 6 und 12 ftünbigcn
Toure» statt, wozu wir alle BundesniitgUeder
von Karlsruhe und Umgebung , sowie Freunde
des schönen Radfahrsports eintaden .

Mit sportl . „ All Heil " !
Der Hauvorstcrnd .

1839 .2.1 Carl Dieber .

DEUTS

Zalinäi 'ztlielie Anzeige .
Mache somit meine verehrten Patieuteu vou Karlsruhe und

Umgebung die ergebene Mittheilung , dass ich meine tägl. Sprech¬
stunden von Vorm . 9 — 12 und Nachm . 2 — 6 Uhr wieder
regelmässig einhalte und meine Filial • Prax s in Ettlingen
unter der Leitung eines tüchtigen Assistenten steht .

Sprechstunden daselbst tägl . Nachm , vou 2 — 0 Uhr ,
Sonntags von 10 - 12 Uhr . AohtuugsvoU 1366 .2 . 1

August Biülilhii » .
in Amerika approb . Zahnarzt ,

^ _ I_ : _ _ • Maschinen- u . Elektrotechnikerecnnikum s ‘Furdorunfl
Kur « f. Einj. r1llildbur^ iiausen .

Best« Glanz-Plltt« jdittjl
ist anwendbar als Zusatz zur rohen .

und gekochten Wäschei
macht jeden Zusatz von Borax,

Wachs , Balsam etc überflüssig ,
verhindert das Festsetzen der Stärke

am Oefässboden .
verhindert das Weben der Stärke am

Eisen.
erleichtert das Platten bei » änd¬

ernd Maschinenbetrieb
. U- . . . macht die Wäsche blendend weiss

wie neu'
Erhältlich in »immtilchen Colonial,,

& \ * >V

Seilen, und Orogucnkandlnngen.
Fabrikant:

ApotbeKer Fr. Lohnes , Oarmstadt .
j Für Karlsruhe i,t dar Beatr »!-Vertrieb noch zu vergeben.

* 1 i
' i : - ^

_d, rjw ‘:

Hdrcsskarieti , ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig ongefertiat i» der Druckereider
,Badische« Presse ".

Gottesdienst .
Sonntag , den 3. Februar .
Evangelisch« Stadt - Gemeinde .
*/*9 Ubr Stadtkirche : Miliiäi-

gottesvienst: Herr Kircheinath
F i » g a d o .' /alO Uhr Johanneskirche : Herr
Stadlvikar ttauer

'
, -10 Uhr « leine Kirche : Herr

Stadtvikai unobloch .
>/.I0 Uhr Gartenstratze 22 : Herr

Stadivfiirier Ravp .
>v Uhr Stadtlirche : Herr Stadt»

psarrer ühld äuber .
10 Uhr Schloßkirche : Herr Hof .

diakonus I >r. st rammel .
10 Uhr Christ»»ttrche : Hr. Stad !»

vik>>> Lang .
19 Uhr Karl Wilhelm Schule ,

Turnsaal : Herr Stadtvikar
Stein manu .

V.12 Uhr « artenstr . 22, ftinber»
gotle ? dicnst : Herr Siadipsarier
Rapv .

6 Uh > Kleine Kirche : Hr, Siadt»
vikar Va n a.

6 Uhr Johanneskirche : Hr . Stadt,
vlkai .«knohl och.

6 Uhr Ehristnskirche - Hr. Stadt .
Vikar S t, . ii m n n » .

Christenlehre :
' / «II Ubr Johannes -Kirche : Herr

Stadtvfariei Brückner .'/«IS Uh . Stadtkirche : Herr Stadt-
Pfarrer üb Ihän h er

>/«I2 Uhr Christuskirche : Herr
Stadtpfarrer 3! o b d e.

>/-12 Uhr Kleine Kirche : Hr. Hof-
prediger stiicher .

DiakonissenhnuSkirche.
Samstag, 2 . Fe !' ». , Abends ' .'28 Uhr ;

Herr Sladlvikn Steinmann .
Sountaa , Z . Februar , Vormittaas

10 Uhr : Herr Liarrer Walter .
Abends ' ?8 Uhr : Monatliche

MiisionSstiuide: Herr Missionar
Kn ob loch .

Ludwig - Wilhelut -Krankenheim.
5 Ubr AdendS MotleSdienst : Hr . Hof»

diakonus v . Fron,nie !.
Militär -Gemeinde.' /,12Uhr ätiiicevnotti ebieiifi Leopold»

ftraße 9 : Herr Kirchemalh
Fingado .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadtthcil Miihlbnrg .' /»10 Ubr GoiteSdlenst: Hr . Dekan

Ebert .'/,2 Uhr Christenlehre: Herr Dikan
Ebert .

Donnerstag , 7. steürnar , Abends
l/,8 llhr , WochengolteSdienst :
Heir Dekan Ebert .

Wocheugottesdieuste:
DonnerSlaa den 7 . Febrnar . 5 Ubr

Abends in de . Kleine» Kirche :
Herr Ltadtvikar Steinmann .

8 Uhr Abends Dnrlachei-Allec 36 :
Herr P 'arrvenvalter Manz .
Evangelische Stadtmissiou ,

BcieinshonS Adleistrahe 23 .' '.12 Uhr Sonntagsschnle im
SÖeumsfjmi « : Hr . Stadinnssioiiai
Lieber .

>/. l 2 liinderaoiteSdienst i» d«
Johannes - Kirche : Hetr Vereins-
neistiicher Ziegler ."« 12 Ubr SonMagSschule in der
Diakonissenbauskapeilc; Hr. Sladi-
vikar Uno bloch .

11 llhr ilinderaottesdienst Dnrlacher-
Allee 36 : Herr Siadivikar Stein -
in a 11it .

>/»! Uhr Jnngiranenvertin .
»/ b Uhr Abeiidgoltesdieiist. Vor¬

trag über inneie Mission : Herr
Vereinegcistlicher Ziegler .

Mittwoch, Abend 8 Ubr, Aibelsinnde
Augartenstra ^ c 28 : Hr . Stadl
Missionar Latzke .

Freitag , Abends 8 Ubr , Bibel-
stunde im Vereinshou» : Herr
Sladtii' i 'sionar Lieber .

Im Ed . Männer - u . Jüngling »-
verei » jeden Sonntag Abend
8 Uhr VorlraaSobend.

Jeden Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel-
abcnd .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
vereinignng .

Evaugelisch- lntherischer Gotte » -
dienst, Friedhofkapelle , Istatt -
hoiusirajze , Vormittag » 19 Uhr:
Abendmahl. Beichte * »10 Ubr :
Hr. Pfarrer Röbbelin . Abends
6 Uhr MiistonSslunde.

Evaugelifch- lnthe ' ische Kreuz-
gemeinde, Kirchsaal perläng .
Karlstratze 83 , Hof . Vor -
mittag » halb 19 Uhr : Lese-
Gotlesdienst .

Katholische Stadt -Äemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan).

6 Uhr strühmesse .
7 Uhr hl . Messe.
? >/, Uh» hl. Messe.
6 >/, Ubr Mililärgottesdienst : Herr

Divisionspiarrer Berderjch .
9 ' /, Uhr Predigt n »8 Kult. -
11 ' /« Ubr Kindergvlltzsdiiilsti jptit

Homilie.
2 ‘/i Uhr Christenlehre f . d . Knaben
3 Uhr Corvorls » Christi --Buchet

schasts-Andacht und' Ertheilnug
de? St VtqsluS -Seg«»-.

Turnhalle der Karl - Wilhelm-
schule (vststadt ).

7 Uhr Frühmesse .
8 '/, Ubr bl . Messe mit Homilie.

St . BincentiuSkaPelle .
6 Ubr Ausih . der hl . Kominnnion.
7 Ubr Frühmeffe.
8 Ubr Amt, danach AuStheilmig de»

Blasiusfegeii« .
Liebfranenkirche .

61 /, Ubr Frühmesse .
8 1/» Uhr KindergotteSdienst mit

Predigt .
91/, Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Chi istenlehre für die Mädchen .
2i/, Uhr CrrporiS - Christi- B , «der»

schait u . Eitheilniig des BlastuS»
i
'eaens.

Ludwig-Wilhelm » Krankenheim.
8» « Uhr HI. Messe.
St . Franzi » k«»han» (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . Bonisaziuskirche ( Köthesir.)
« >/a llhr Ansth . der hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
9i/* Ubr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die 'Mädchen .
2 >/, Ubr CaiporiS -Ehiini- Bruder»

schaft, darnach Ertheilnug des
Blasiin' seg ns .
St . Peler - «nd Panlskirche

(« tadttheil M -chlbnrg ).
3 Uhr Beichtgelegenheit .
6 '/, und 7 >/z Uhr AuStheilmig der

hl. Komninnion.
7 '/, Ubr Frühmesse , hierauf Er-

theilung deS BlasiussegenS.
9 ' /, Uhr Hauptgottepdienst.
Vit Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis - Christi - Bruder¬

schaft.
(Alt » Katholische Stadtgemeinde

Auferstehungskirche.'/- 10 Uhr Gottesdienst : Hr. Stadl,
psarrer B 0 den stein -

ZionSkirched . Ev . Gemeinschaft»
Btiertheiiuer Allee 4.

Porniittags 9*/a Uhr Predigt und
Abendmahl .

ll Ubr Sonntagsschnle.
iNachmittaaS 3 Uhr Predigt

Prediger I . Ältimt .
Montag Abend8'/,Uhr Gesangstunde

( Gem. Cbor).
DienStagAbend8 '/« UhrGebe ! versla .
Donnerstag Abend 8 '/, Uhr jUbelst .
Samstag Abend 8 ", Uhr Jüng¬

lings - und Mnnnei -V . rkiii.
Friede,iskirche der Methodisten-

Gcmeinde, K rlstr. 496 .
Vormittags ' /zln Uhr n . Stachmittags

ü Ubr Predigt von Herrn Prediger
Ai a » 11.

Vorm. ' /«II Uhr Sonntagsschnle.
Montag 4 . Febiuar , Abends 8 > « Uhr

Beistunde.
Mittwoch 6. Febuar , Abend 8 '/« llhr

Bibelstnine.
Jedennann ist willkommen.

ErbannngSstunde für erwachsene
Taubniiinme rnchnfitioos 2 Mn
Schul Hans Baynhofstratze 22.

Kaplteuhe .
Enpllsh S * r v I c • • »

uro hold in £bo Chapei of the
Ludwig-Wilheimkrankenheira,

Kaiser-Allee,
on Sundays at 11 — a .m .

H . Communion at 8 — a .m .
on 2nd , 4th and f)th Sundays, ob
otherSundaynafterMorningprayor.
Tho Chnplainoy is in Conuectio»
withthoSociet .yforthePropagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London,Kev. Q. F| ex , Uhland -

strasse 13.

Di« rein taomüopathieeUe
Central -ApotJieke Cannstatt
( Wnrtt . ) , Ilcfrat V. Mayer , em¬
pfiehlt sieh mr prompten und go-
wi„ echsttest «u Lieferung aämmt -
lichar homdopathitchorirensistoff « ,Utensilien, Heus -, Reise - u . Ttechtn -

Äpothaken , sowiealUreinseiiläg.
Lltterstur . Preisl . grat . a. itco.

Welch’ illerer Reisende
oder Agent

würde einem Kaufmann für Karlsruhe
und Umgebung eine nachweislich gute
Vertretung hei Vergütung abtreten,
rcsp einführcn ? 2 .2

Offerten unter Ar. 569» an die
Exped . der „ Bad . Preise".

Pianino,
[ nur ganz kurze Zeit gespielt, !
für Mk . 389 .— zu per-

: kaufen. 1350 .6.1
Fritz Müüor,

Musikalienhandlung , Piano
fortrlaaer ,

Kais- rstratzc 221 ,
- wisch . Toualas - u . Hirschstr.

gegröstdet im Jahr 1882.
Mit dem 1. und 18. « ine» jeden

Monat» beginnt ein »euer K»p»
im t-eeretis« «» Müller,« ich »««.
Juschneide« und A»ferttge« der
Kamen - ««» Aiuderger» «» »«. —
Privaikursu» für Frauen besondere
Eiiitdcilung . — Nähere» durch Pro¬
spekte. 10648*

Pauline Fmntz ,
Karlsruhe , Don- lasst» 29,

vis - A-vie dem neuen Postgebäude.

Alkoholismas
~

Wer sich für den heute uothweudig
gewordenen Kampf gegen den Alkohol-
ismus interefsirt oder Mitglied des
GuttemplerordenSI . O. G. T. (Ent-
haltsamkcitsvcreiu von geistigen Ge¬
tränke» ) werden will , wende sich an
die GuttemplerlogcRefugiumNr. 106
(Karlsruhe , Kapellenstraße Nr. 30,
III .) oder GuttemplerlogeErkenntmß
Nr. 181 (Lörrach , Obere Bahnhof-
straste Nr. 13). 5S7.4

BeüfedepnJ
doppelt gereinigt und gedörrt, s
pr . Pid. Mk. 2.- , 2,80 ,

2.80 , S . - , 3 .50 , 4 . ,
Spezialität : Landrupfks
empfiehlt in schönster A' aare

J . Sclmeyer,
Ecke Marien - «. Werderstr . j"tgtuten , Hioßßaare ,
6t ' !8 Aarchente, grelle.

Gegen bequeme Theilzahlungen
können

Kmilie« jkökil Stüirjjes
ihren Bedarf an

l -

Leib- und Bettwäsche etc,
bei einem reellen Vcrfandthaufe ju
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Geff. Offerten unter
Rr. 19827 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . _ 17

, Aus I. und II . Hypotheke
größerePosten
p . Mai , Juni ««»zuleitzeu.

Offerten unter Nr . 1141 an
die Exp . der „Bad . Presse " . 2.2

-in kesmtt pp»
(verheirathet) in besseren Stellungen
gibt Seldstdarlriher in klein. Posten

Darlehen
unter foul . Bcd . « . Diskret. Off. Ü.
B 1008 a . d. Exp , der „ Bad. Pr ." «D

Darlehen
von 100 SM. auswärts zu eoulaute »
Bedingungen , sowie Hypothekengelder
in jcd. Höhc ouszul. « , Blila« ft Cor,
Hanoavei ', Heiligerstr. 215. iSTa**,s

öcldsuchcmlc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Liderl iiehlnittsr , Berlin $ .W . 48,
Wilhelutstra ße 134._ 98».24

Wer Geld g &T .S
verlange Prospekt umsonst. 623a.2.2
C . WlHtttborB , Borltn, WeiSbachstr .

Bul IST»
Ahsclilussprovlslon

allerort » tüchtige LebcnSverfich.-
Hanpiagentengesucht .Bel Leistungs¬
fähigkeit des. Ubmachnnge« . —
Strengste Diskret. Offerten (auch von
Nichtsachleuteu) unter Nr. B1460 o«
die Exped. der „Bad . Press«"

;_ 4,3

Menverdienst
bis» Dl . 300 .— mouatlieU
können Personen jeden Standes
verdienen , welche sich beechäf-
tigen wollen . Offerten u S . Co.
an die Annoncen - Expedition
üRordia K Cs ., Leipzig . 47»

Gimselcber »»
werden fortwährendangekauft . 16802
Erbprinzeiiftraste » 1 . 2.Stock.

Gäirscieberil
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Zahnarzt
G. Meyer I

Kaiserstr . 118.
18550

Empfehle massiv goldne

iTrauringe

im Anschluss Elektrizitätswerk,
-Ä -

' gesetzlich gestempelt,
in großer Auswahl,

za billigsten Preisen. 19330 *

Erni! Bosseit
Kilserstrasse 199bu . Kaiserstrasse93

Ecke Waldstraße, bei d. Kronenstr.

i
Schreibmaschine .

Britische Regierung : ,59*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzte 1900 .
A. Beyerlen L Co.,
Aeltestes Schreibmaschinen -

Oeeohäft Deutschlands ,
Karlsruhe , Lammstr . 12 .

Carneval 1901 !
Perücken u. Bärte,

leihweise und käuflich , g
für jeden Charakter bei »-

A . Dürr , Zriseur, L
Waldstr . 3S , nächst der Kaiserstraße .
i. Leichner’s Puder u . Schminken.

rNSbel 1
Größtes Lager aller Arten

Kaste « - und Polstermöbel ,
ganze Zimmereinrichtungen
und Aussteuern , Betten ,
Spiegel , Stühle ,Bcttfeder « ,
Roßhaare äußerst billig .

Das Renaufcrtige « und
Aufarbeiteu von Betten und
Polsternwbeln wird bestens
besorgt in eigener Weikstättc .
I *. Hirti

Rüppnrrerstratze 36 .

Gesellschaft lür elektrische Industrie
Karlsruhe , Baden,

Stadtbnreau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638 .
Projektirung und Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsruhe .
Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.

Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .
Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬

leuchtungskörpern jeder Art verbunden , zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .
Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,

zu richten.

15183 * Gesellschaft für elektrische Industrie .
oooooooooooo
9 Privatunterricht v
0 für Damsnschneidereio
O
v wird erchcilt nach neuester , leicht- A

faßlichster , französischer Methode v
0 für Beruf und Privat. Q
0 Anerkennungen aus höchsten A

Kreisen . 1270 .6.2 ^
0 Eugenie Spiess , 0
Q Uronenstr . 16 , g. d .Großh . Schloß . Ä
OOOOOOOOOOOO

Viele Kranke
leiden au : Blutarmuth , Bleichsucht,
Nerven -,Magen- u. Verdauungschwäche'
Mattigkeit, Abmagerung , Angst- u.
Schwindelgefühl , Gedächtnißschwäche,
Kurzathmigkeit , Herzklopfen, Kopfweh,
Migräne, Rückenschmerzen, Appctit -
mangel , Blähungen, Sodbrennen, Er¬
brechen rc. und sieche » oft langsam
dahin , ohne den wahre » Grund
ihrer Leiden zu ahnen und das
richtige Heilmittel zu finden . Ein
belehrendes Buch mit Krankheits¬
beschreibungen versendet an Jederinann

gratis und franco . ,53V 15-5
Oie Verwaltung der Emma -

Heilquelle , Boppard .

Lilionese (kosmeti¬
sches Schönheitsmittel )
wird angeivciidet bei
Sommersprossen , Mit¬
essern, gelbem Teint u.
unreiner Haut , Flasche

>Mk . 3,00 balbe Flasche
Mk . 1,50. Lilienmilch macht die
H,nt zart und blendend weiß ,
ä Fl . Mk . 1,00 . Bartpomade
k Dose Mk. 3,00 , halbe Dose Mk. 1 . 50,
befördert das Wachsthnm des
Bartes in nie geahnter Weise .

Chinesisch . Haarfärbemittel
k Fl . Mk. 3,00, halbe ä Fl . Mk . 1 .50,
färbt sofort ächt i» Blond , Braun u.
Schwarz , übertrisft alles bis jetzt
Dagewesene .
Oriental. Enthaarungsmittel

k Fl . Mk. 2,00, zur Entfernung der
Haare , wo man solche nicht ge¬
wünschte , im Zeitraum von 5 Mi¬
nuten ohne jeden Schnlerz und Nach¬
theil der Haut .

Lau de Cologne philovome
(Myrrheii -Haarwasser ) , hergestellt
au » den wirksamsten Bestaiidtheilen
der Myrrhe , reinigt die Kopfhaut
von Schuppen oder Schinnen und
verhindert das AnSsalle « der Haare ,
deren Wachsthnm in nie geahnter
Weise befördernd , wofür der
Erfolg garantirt wird , per Fl .
Mk . 1 .50.

Allein ächt zu haben bei NI .
Ar » » » » , Parfümeur , in
Köln a. Rh . 15916

Die alleinige Niederlage befindet
sich Karlsruhe bei H. vieler ,
Varfümeri - handlung , Kaiserstr . 227 .

grob und gebrochen.Hüttenkoks
gebrochen , für Dampfheizung und
Stückkoks für Gießerei - Zwecke ,
tirfern prompt und billig in
jeder Menge 404 .6.4
Kiefer & Streiber,

Karlsruhe .

Wezel
'
s Pliönixhaarfarbe

ist die beste bis jetzt bekannte , gibt
jedem grauen Haar oder Bart unter
Garantie schöne reine Farbe in blond ,
braun oder schwarz. Von der König!.
CentralstelleStuttgart für vollständig
unsckiädlich erklärt. KeinBeschmutzen
der Haut . Preis M . 1.75 u . M . 8 .—

Niederlagen bei :
W . Biirkle, Kurveostrasse ; H . Ries ,
Friedrichsplatz ; L . Wolf Wwe ., Kail -
Friedrichstrasse ; H . Bieter , Kaiser¬
strasse 227 ; G .Walter, Durlaelierallee ;
G . Puder , Lammstrasse ; D . Waerther ,Kaiser-Passage ; Hoffriseur Hämer ;
Karl Roth , Hofdrogerie ; Karl Moser ,Karl - Friedrichsplatz ; Ad . Dürr,

Waldstrasse . 454 .4
Hauptniederlage für Deutschland :

L. Fiebig ,
Firma AU , Relssmüllei '

Karlsruhe .

Tn hübscher
Bank mit Armlehnen !
sowie alle anderen Sorten

MM

Iiirinrer -

Llosets
kaufen Sie

in Mta Wmfl
«. am billigste«

bei 15928

Wilh . Göttle ,
Ktiserstr . 150. Telefon 56.

5 *r Stelle sucht , ve >lange unsere
^ »Allgemeine Vakanzen - Liste" .
>MpmIi A«i»l» ,, « au »heim

5S

Schiffs¬
jungen

sucht und Placirt so¬
fort auf erstklassige «

^ Schiffe « mit große «
traudatlaut . Keife « .

PaulMerkerB$
Otubbeuhuk 24 .

1 üedetn hause sein eigen Gas
0 liefert die in allen Kolturstaaten patentirte
| Amberger Gas - Erzeugungs- Maschine
“ “ tttr Beleuchtung«-, Heil -, Koeh- 1

und technische Zwecke .
, Prachtvolles, mildes und billiges

Gasglühlicht. ( Kein Acetylen) .
Eine Staatsmedaille

C goldene Medaillen
1 ebrenkreuz.

Gasmaschinenfabrik
Act .-Ges.

Arnberg
£ ayem )>

Das (Stftlifimtitri ' it ^Uiiliiiiidtims I. Hanges
von

Gebrüder Rauh , Gräfratb b. soiingen,
versendet umsonst und portofrei den neuesten
sehr reichhatttgen Prachtkatalog mit 2000
Abbildungen über : Tischmesser und Gabel »
Taschen,ueffcr . Rafirmesser . Gemüsemesser , rg » unil .i .aui '
Alpaca - und Britauuia -Löffel , Scheeren -,
Garten - und Rebe » - Scheeren , Pferde - -
scheeren , Haarschneidemaschinen , Bügel - , r <E-
eise », Wirthschaftswaagen » Tafel -Einsätze , Kaffee » und
Pfeffermiihle » . Flcischhackmaschinen » Kartoffelreibmaschiuen ,
Meffer - und Geldkörbe , Korkzieher , Kiichrubeile , Hack « und
Wiegemesser , Fruchtpressen , Barometer und Thermometer »
Biergläser und Krüge , Wetterhäuschen , Phonographen ,
Wanduhren und Weckeruhren , Vorhang - .und Fahrrad -
fchlöffer , Laternen , Revolver und Lnftbüchfen , Jagdgewehre ,Munition , Hirschfänger und Dolche , Glaserdiamante , Fern¬
rohre und Feldstecher » Werkzeuge , Auschraubstöckchei », Bohr -
dran mit Bohrer , Werkzeugschräukc , Modelldampfmaschiuen ,Laterna magicas , Gold , und Silbcrwaaren » Herren , und
Damen -Nhrkettc » und - Ringe , Broschen und Armbänder ,Colliers und Kreuze . Herren - und Damen -Nhre «, Cigarren -
spitzcu , Pfeife » , Spazierstöcke und Schirme . Ledcrwaare » ,
Portemonnaies und Damcntaschen , Albums und Cigarren -
Etuis , Kämme , Bürstenwaare » , Cigarren und Cigarren -
Abschneidcr , Mnsikinstrnmeilte , Mund » und Zngharmonikas .
Dreh , und Spieldosen , Christbaumständer mit Musik , Concert »
zithcrn und BandoninoS , Krahne » und Flaschenverfchlüffe ,
Glasermcffer , Glocken » Kopirrädche » rc . rc .

Um Jedermann Gelegenheit zu geben ,
sich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdigkeit

unserer Waaren zu überzeugen , versenden wirck ^ t

30 Tage zur j) robe y
eine hochfeine , kräftige , solid gearbeitete .JA
Rickelkette Nr . 1600 , wie Zeichnung , mit
Kompaß , modernes Faron, zum Preise von

nur M 1.40 franko .
- s~ H “ *-

Zeichnung halbe natürliche Größe.
Ganze Länge der Kette

26 cm,

Unser Katalog enthält eine sehr graste Auswahl von
Ketten , falls Ihnen vorstehendes Muster nicht gefallen sollte ,
bitte » nach dem Katalog zu wählen . 5664 »

Wie unsere Kunden urtbcileii :
„ Am S . April 1899 habe ich per Nachnahme eine

Scheere , ein Taschenmesser , ein Rastrmeffer und noch sonstige
Sache « , sowie Bügeleisen u . dgl . von Ihrer Firma erhalten
nnd bin mit diesen Sache » sehr gut zufrieden rc ."

Michael Schüller .
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

deS Betrages . Was nicht gefällt , nehmen wir zurück, zahlen den
Betrag retour oder liefern Eriatz dafür , also für den Besteller

kein Risiko !

PATENT Eetc.
Ä PatentanwaltSack-Leipzigs

Vernickelung
prompt und billigst .

Metallwaarenfabrik
Fischer A Kiefer ,

50t98 Wilhelmstraße 57. 19

Echt chinestsche
Monopol - Daunen

. gesetzlich geschützt . -MGI garantirt neu und besten« ae-
I reinigt , das Pfund M . 8.85,I unübertroffen an Haltbarkeit
I großartiger Füllkraft .
| Biele Anerkennungsschreiben .I Verpackung gratis. Versandt gegen
1 Nachnahme . PreiScourant undProben gratis und franko.
, Heinrich Meijfeuberg .I Berlin »0 . ,La«d»bergerstr . 3g.

4279»

j Brockhaus - Lexikoit ,
J Jubiläums-AuSg., 17 Bände, lie-
S fert sof. gegenmonatl. Theilz . von

S
3 Mk . ohnePreiserhöh, die Buch- »
Handlung Herrn . J . Abel , J
Berlin W. 57 . 199a.l0 .7 I

tzknr eine Wichsekann
di« best« sein !

Kaufe» eie als« :

unter Garantieschein mit m . Pflanzen -Heil -
verfahren jede Krankheit . Am liebsten s.

mir Kranke , wo k. Arzt helfe « k. Rach vollst . Heilung freiw . Honorar .
Täal . Dnnkschr. KeinGchcimm . Einige meiner Ratnr - Prodnkte s. m alle «
größeren Apotheken , Drogerie « rc. käuflich . Fritz Westphal ,Berlin HW., Pritzwalkerstr . 16 . Sprechstunden daselbst Wochentags10 - 18 in m. Natnrheili « stit « t Lehnitz b. Oranienburg 5 —6. 110 »,4

Hanf-COUVßrtS nl lt ^’rm
-
n *irUl* liefert rasch und billig

die Druckerei der „Bad . Presse

In blau -weißen Dosen?
Ueberall rrhüllUch.

FLttLr vsmmsms .

[
„ Pieeola " -

Schreibmaschine,
die kleinste der Welt ; Preis
5,00 Mk. Gegen Einsendung des
Betrages zu beziehen von
Herrn . Thom ’s Verlag
6239a in Leipzig VII. 26.24

nuiMier ersten Herdfabrik in Ra¬
statt in allen Größen zu Fabrik¬
preisen stets auf Lager , kaust mau
am billigsten bei Ernst Marx .
Angartenstr . 81 , 2. St . ins,

Billige Kuhlen.
Anthracitkohle « für alle Feuer¬

ungen (auch Dauerbrenner) 1 bis5 Ztr.k 1,55 Mk., ab 6 Ztr . 1,50 Mk.
frei Keller liefert B1342 .6.2

Hugo Bohne ,
Kaiferstratze Rr . 110 , 4. Stock.

Franz. Englisch
HaatelfMiTMp., SruuMttk u4
COBVtruttn lehrt gründlich und
lobnell Bl 152& 5

F . Rademaker ,
Sophle » » tr » » » e 40 , 8. 8t ,

MellMSpktMist
Earl Bitter

»- findet sich lNILL

Kaiserstrasse 13115.
Bier

ans der I. « nlmbacher
Exportbierbranerei

(vom Lager des Herrn Rathgob ),
in Vi und */, Flaschen , empfiehlt

E . Schlosser, Mrßiesihlst ,
1006 Winterstrasie 89 . 5.4

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Psd . M . 1 . 80 , M . L.» 0,M . S.—

bei 15923

Karl Bau manu,
Akademiestratze KG,

Carl Roth , ^oibrflgufric.
Hermann Banmann.

Krenzstraße 10 .
Fr» Reich, Kaiser -Allee49 .
- Prima Tafelsenf-

garantirt rein gemahlen . -
Estragon -, Sardellen -, Wein »,

V3 Most» , Tafelfeuf .
lutpiirU , TatoUssig , Wat»usl |

ttt verschiedenen Qualitäten . IIK
Friedr . Fleischer,

Essig* und $<nf*Tabrik.
MeinSandknn,. Kallban« z . Ster«.

Steinbach bet Bade « .

Salz -Gurken
(selbsteingemachte ) ,

für Wirthe und Wiederverkäufer ,
sind in bekannter Güte zu haben .

Mathias «fang :.
B551 « lanprechtstrast - 22 . 10 .9

♦ ♦
Aecht Schwarzwälder !

per Ltr . 2 — 3 Mk ., je nach Jahr ?

S
ang , empf. u. versendet von 5 Ltr. an
>. Armtni »Ur , Gensbach (Bad .).

Sparsa «ieHausfra « er»,
kauft Speck u. Schmalz .
Speck ff. ger , fett od.magcr LPfd .0.6tM
Dclicateßspeck, nur mager , „ 0.65 „
Schweineschmalz,gar.rein „ „ 0 .50 „
Feinste Tafel -Margarine , « 0.60 „
Mettwurst ff. , » 0.80 „
Schinkenwurst ff. „ , 1 .20 „
Cervclatwurst ff. „ „ 1 .30 „
Leber- und Rothwurst „ „ 0.80 ,

Versandt per Post und Bahn gege«
Nachnahme. Bei 35 —40 Pfd . franco
jeder Station . 5470 »*

Aug . Kleine Hr . 35 ,« lotho i . Wests .

Bienenhonig,
garantirt rein , verkauft der „Bienen -
zuchtvcrein Ettenheim " zu mäßigem
Preise 498 ».5.1

Waldhornstrasse 48 ,Luisenstrasse 88 .

werden die höchsten
Preise bezahlt . 20737*

Steiustratze Nr . 11 .

Linfviedignngs -
nratevial ,

als : Pfosten » Rahme«, Latten
und Schwarte «, sowie fertige Ein¬
friedigungen , 1,50 und 2,00 m
hoch , Pfosten und Pfähle, wenn ver¬
langt , angekohlt ; ferner : 1,30 m lg .
Pfähle fürTrahteinfriedisung, Baum -,fyramidc - und Rosenpfähle in jeder

änge und Stärke liefert in jedem
Quantum zu billigsten Preisen -
Karl Seufer , Holzhändler ,

Herrenalb . B1618L.1

X T&cfolQVih X
Coacs , Briketts , von Saar ,
Ruhr , Belgien , Böhmen und
Großbritannien liefert stets
prompt und billigst 177 ».20

Johannes Putzhardt ,
Kohlen-Großhapdlung ,- Mannheim . ——

1= Hebelräder !
# c Paul

Fröhlich
v L CO.

K5hr

Preis Uk . 178 and 180.Damenrad Mk. 18B und ISOlVersand direct an Private ;

Montan finden diskreteAufnahin «
ivWk » und geivifsenh. Pflege bei

Flau Stechor ,
205 Hebamme »

Karlbrnhe, , Markqrafenstr ( 4



Seite 8. Badische Presse Nr. 89
Badischer Franenverein .

Die Wtheilmia HI de- Badischen FrauenvercmS ( für Kranken¬
pflege ) beabsichtigt unt Hilfe de» hochherzigen Anerbieten - eine - Wohl -
thäterS für die Srankenfchwestern des Vereins , welche in Folge vorgerückten
Alters oder in Folge von Invalidität die Krankenpflege nicht mehr aus¬
üben können , an einem Orte des Landes ein Altersheim zu errichten
und zu diesem Zwecke ein geeignetes Gebäude zu kaufen oder zu miethen .

Bedingungen sind , daß das betreffende Gebäude gesundheitlich günstig
elegen ist , daß es allen in hygienischer Beziehung zu stellenden An -
ordcrungen entspricht , von einem Garten umgeben und vom Verkehr nicht

abgelegen ist.
Angebote wollen an den Unterzeichneten Vorstand mit Angabe des

Verkaufs - bezw . MiethpreiseS gerichtet werden .
Karlsruhe , den 26 . Januar 1S01 . 1142L .2

0
16607 * 0

Lina Owitz,
0

Kaiserstrasse 107.
□ooooooooooa

befindet

eine ireppe hoch .
Achtungsvollst

H. Reiidter , Juwelier.
Der Vorstand der Abtheilung III sArantenpflege). -ehrcwtenstituster

billig,sot»gfilhg —•

cwenzeicfiety .
inwIn .- tmS CCwblwui öurcfi -

5c • ~X )a/u ^ y^ .
i£ . Schlesserjassiä )

207 . .6

für da »

o$ta$iati$cbe • Expeditions ■ Corps.
Auss . p Geld sind für die weiteren Sammlungen von Berlin aus die

nachstehenden Gegenstände als besonders erwünscht bezeichnet : Leibwäsche
zum Ersatz , ferner für Lazarethzwecke und als Zugabe zur Verpflegung
Stärkungs - und Genußmittel (z. B . Wein , Cognac , Fruchtmarmeladc ,
Fruchtsäfte , eingemachte Früchte , Compot , Cigarren und Zigaretten , Tabak )
sowie kleinere « rbrauchsgegenstände , wie Seife , Cigarrenspitzen , Tabaks¬
pfeifen , Cigarreutaschen » Taschenmesser .

Obige Liebesgaben werden entgegengenommen : Garteustraße 47 ,i « , Depot de » MLnnerhilfSvereine » « nv » aiserftraßr Rr . 21 » ,i » der « roßherzoalicheu Hofapotheke , woselbst auch bereitwilligst
jede bezüglicbe Auskunft ertheilt wird . 18025 *

Karlsruhe » den 30 . November 1900 .
Der Vorstand der Karlsruher Männerhilfrvereiner .

Anstiilt für Yibrations - Massiure.
System Muschick (D . R . P . 99209 ) .

Alleiniger Patentinhaber für Karlsruhe 628 . 1010
Otto Gebell , Waldstr . 56, part . , nahe der Sofienstr.

Specialver fahren luittolat pstentirter Apparate
von ersten wedicin . Autoritäten empfohlen bei Siebt , Bbsnmatlsmu ,
Iscktu , Hexenschuss , Lähm untren , Nervenschwächen , Schwindel¬
au lalle , Herzfehlern , Asthma , Blutstockungen , Magen - u . Darnikrank -
heiten , chronischer Stuhlverstopf . , Gallensteinen u . Hämorrhoides .

Keine Berufsstörung . Schmerzlose , angenehme Behandlung
Beste Winterkur . Damen werden von Dum behandelt .

Srosse Erfolgs . Beste Referenzen hiesiger geheilter Patienten.
Probebehandlung 10 Karten 30 Karten

1,50 Mk . 15 Mk . 40 Mk .

Hausfrauen Urtheilen Sie aelbat

und versuchen Sie Schr & Uffl
’

S gemahlene
Sal miak - Terpentin - Seif e

das beste Waschpulver der Welt
Blendend leeisse Wäsche , garantirt rein.

Höchster Fettgenalt
f Nur eeht mit Schutzmarke in rother Farbe.

• \ üeberali kiallich 4 Paoket 15Pfennig .

H
"

er Frauen ** «. ihre Schönheit
in « ftet Sitite dem Gebrauche der a »g«»ehinft «n , wirkungs¬
vollste » , berühmteste «

VrlKlllLl ? L8tL kowPLäovr ,
erfunden von weil. Medie. Dr . A . Sttx . Dieses Schön»
beitsmittcl verursacht bei Anwendung eine lebhafte frische
Gcfichl - farbe , ble «ds « d schönen , salleiiissen Teint
selbst vis ins späteste Alter, vertreibt unter Garantie ( bei son¬
stiger Rückgabe des Geldes ) Sommersv''ossen, Leberflecke,
Blatternarben, Wimmert , Rdthe , jede Unreinlichkei en der
Haut, angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöchste «
Herrschafte « , Künstler « re., worüber Atteste und Dank¬
schreiben aufliegen. Der Beweis für Güte und Unschädlichkeit
dieses Schönveitsmittels ist der svjährige Bestand , wo
während dieser Zeit tausende derartige Mittel entstanden und

wieder verschwanden . Preis per Tiegel für s Monate 3 Mark.

Pompa,dour - HXlloli
überzieht die Haut sofort mit milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen auf dem
Gesichte hasten . — Original -Flacon 3 Mark, Pompadour-Seife Hg Pfg ., Pompadour»

Poudre in rosa , creme, weiß 2 Mk. 50 Pfg .
Das beste zur Handpflege (Manioure )

ischine, weiche, weiße Hand)
Cr & me Pompadour

_ l£ 3 " Stück 1 Hark . ~3-U
Set Sortitifenbmig bt« Betrage« erfolgt franko Zusendung.

Man wende fich » ertrauenivoll an WiHielmine Kit Dr . wwe . Söhne (Anton
EU & Brnder ), alleiniger Er,enger bet echten Dr . Rir 'schen Präparate , Wien ,

Pratcrfte . 16 . Bei Ankauf nehme man nur plomdirte Packele .
Depot in Karlsruhe : t . Deipy , Friseur und Parfümerie ,

Herreustraße 17 . 5945a.6.6

Können Sie da noch zögern ? ?4
Herr Friseur F . Stoffel iu 9 - schreibt : 3 »

Meiner gräbt Frende kan » ich Idnen mittbtN..
dab d. «eitmbte Dose „Novclla " , Stärke II
grotzartig gewirkt hat . Ich habe schon i» drei
Wochen einen schneidig . Laloii -?» « «»ne»»-r -
l»art erzeugt, denselben Erfolg hat mein
College auch erzielt, mit weichem tch uLmllch
die Dose getheiit hatte." Dag tst nur eine
kurze « nerkennnn , vo» vielen. Rovella

Paris 1900 Goldenen Medaille »»d Ehren -
diplomÄ Können Sie da noch zögern ?? Sn
unschädlich . Preis per Dose Stärke I Mk . 2 , Stärke II MI . 8 , iu
nngänNigen Fällen nehme mau Stärke III Mk . S . «Segen Nachnahme
oder Borausbezahluug allein vom Erfinder u . weltbernhwten Haor-
sveciaiisteu Fr . Hepping , Renenrnde Na . lio i . W. Porto io Psg .

wurde aber
auch in

Möbelfabrik u. Lager
von

Pottiez - Schroff,
werderftratze 57,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorten Kaste « , n . Polstermöbel « ,« eiten , Spiegeln , Etühle « ,
Bettfevern re.

I » Folge eigener Fabrikation nnd
großer , vorthcilhafter Einkäufe streng
reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder Preis¬
lage finden besondere Berücksichtigung .

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlmig nach Uebereinkunft .
Aufarbeiten von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 19888

Ernst Reinh . Voigt ,
Markneukirchen Nr . 637 .

Nest« und »ortheilöastelle zrezugo -
qutl !« für Wustkinkrumente
aller Art . Neuester Katalog gratis .

co
P
CD
to

Inventur

Teppiche
GelegeuheitSkauf in Sopha-
uud Salougröße ä 3 . 75 , 5 , 6 ,
8,10 bis 500 Mk . Gardinen ,
Poriidren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen .

« tfatnimi agjat
Emil Lefevre, Berlin S.
sP

TShh.;,. 0ranlenstr. l58.
Suhftahl -SchietzbSller ,

SWF
* Böller König ,

- 35* @
aus bestgeeia . Material geschmiedet ,
hübsch fassoniert , gedreht » mit
kauonenähulichem Knalleffekt ,
liefern als Spezial bei 5jähr . Garantie
DeatscieSchlessöoJermrkB. flaslaca Baien ).

W m . Haiß . 86a .l0 .5

Slinkeilhe unii zügige
Aborte

macht man sofort

gmniilos u. [uftiüiit
mit meinem bekannten

Pat.- Gloset-Einsatz,
der von Jedermann leicht an
inbiingen und ebenso wieder
weg zu machen ist ; daher be¬
sonders für M i r t h e r zu

empfehlen !

Spezial * Geschäft
für Kloset -Anlage »

Wilhelm GötUe .
Karlsruhe.

Clown - Stoffe
Satin , Sarmnt,Atlas , farbigeFutterstoffe ,
Fantaneftoffe , geblümte Stoffe , Bänder rc.

in großer Auswahl.
- - sTkr *—-

Das Zuschneiden von Clown , Domino,
Bajazzo rc. wird gratis besorgt. eaoao.7

Ansertigrrng von Elown , Domino,
Bajazzo , Halskrausen , Jäckchen rc.

C. F . KOPF , Kerrenstraße 14.

hl

1 Saison 190011901 .

ßpetrolsum - HLiZöfLN
i
i

Neuestes Modell
Matador .

Neuestes Modell j
Cultur .

neuester und bester Construetion ,
erzeugen sofort nach dem Anzünder, eine gleich»
mäßige, angenehmeWärme. Dienen zur selbst¬
ständigen Heizung der Zimmer , Corridors Veranden ,
Closet Räume , Bad-Cabinets , Gewächshäuser rc . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein , sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage .

Namentlich in der Uebergangszeit ( Frühjahr
und Svätjahr) erweisen sie sich als ganz unent¬
behrlich !

Belgische Fm» mit Miü- Sylinder ». Resleckr.
Bmeriküilische Asm ohne kqlinhtt. SG *

Beide Modelle haben den gleichen Heizcffekt
und sind garantirt geruchlos ! !

Wie bei jedem von mir geführten Artikel,
garantire ich auch hier für tadelloses Funk -
tionire « und allerbeste Ausführung und

. _ nehme jeden Ofen , bei dem sich irgend ein Fabri. _Neuestes Modell kations-Mangel Herausstellen sollte, selbst in ge» Neuestes Modell
Matackor . brairchtem Zustande, anstandslos zurück. Cultur .

Hochachtungsvoll 19259 *

i Willi . Göttle , Karlsruhe, Kaisarstrasse 150.
E Preisliste sofort franko ! Telefon 5«.

I
I
I

Ale werke ich energisch ?
Durch die kostenlose Selbstbehandlmig nach der Methode Lisbeault -Lävy ,

Radikale Heilung von Energielosigkeit , Zerstreutheit , Niedergeschlagenheit ,
Schwermut , Hoffnungslosigkeit , Angstzuständen , Kopfleiden , Gedächtnißschwäche ,
Schlaflosigkeit , Verdauungs - und Darmstörungen und allgemeine Nerven¬
schwäche. Mißerfolge ausgeschlossen . Broschüre mit zahlreichen Kritiken
und Heilerfolgen ans Verlangen gratis . 258 » .14 .3

sss . Modern -Medizinischer Verlag .

oZwei hübsche LokaleL
0 (Webenzimmer ),
O da« eiue SO, das andere 50 Personen fassend, in Mitte der Stadt

gelegen , find an Vereine oder Korporationen auf mehrere Tage ,
5) worunter auch Samstag , zn vermiethen . 2.2
ft Näheres in der Exped . der „Bad . Presse " unter Nr . 1803 .

Schrunden
unl rifi| c, « s-

pf;rn»gtne Hinlt
heilt schnellstens

14 .5 Marke Phönix , 6113 <t
von Sulir tt HsUt , Itrusberg .

Erhältlich in Apothekekm , beffercn
Droguerien und Parfümeriegeschästeu .
Depot für Karlsruhe und Umgebung :v. Rofthi Hofdrsgserie.

Dr. Engen Schaal , #mprüadt
Lack-, Finiitz - und Farbenfabrik .

Lackanstrichfaröe «
KM ? vm

in 1, 7i » V. und Va Kg - Packung .

Niederlage bei :

Karl Jb&otli ,
Hofdrogeri « , 6280a .6 .(

Karlsruhe i. B .

er mit 480a .2 .2
kleinem

Capital
(aioht . unter

Mk 400)
grosse

Gewinne
za erzielen wünscht, erf. Weitares a,
Adr. sub J . A . 9821 d. Berl. Tagebh,
Berlin , 8.W .

3n l Jagen einen schneidigen Schnurrbari*
habe ich bei vrnutzung Ihre? Ä-lriwuS/ZmittriS . Cavalier-'
Stärkr ili krhait ^i, fchreidt H« r . r in D. f
Akhniiche Zkuqnisik lauikN fortwährend ei» : » lio ei» «ewei «
daß wein »Cavalie»- trotz aller diel«erfdre» cnden und doch ,

,tonendenWorte derCvncnrrcnj von alleeAroßter und verblüffen¬der Wirk»»» ist. In kurzerZeit hat sich mein . Cavaiier- einen
Weltruf erwdtbrn . Man lasse sich nicht tLnichen durch bo ' hoste
UntrritelluMrn andrrer kleiner Geschäfte , denn Stärke III istbester in « trkuna ul» II und II bester als I . Preis Stärke I

„ - — Mk. »—, StSrkellMk . r,—, Stärke IHM ». . In nn.iüni'iioengälle« empfehle lelitcieS-^ ef Lichtcrkola »ahicdaZ Seid zurück. Berfänd aeae »
Nachnobme allein echsttißt Q . . 1

KOpper « , Köln No . 2S , Große Witschgaffe 2A .
_ V^ islî Sber alle R« hetL» der Hank- und Haarpflege gvatiS . *

Frachtbriefe werde» rasch und vtÄg augrfrrtigt
iu der Druckerei brr

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückza lung schnell und con »
laut . Off . mit Rückporw * “• •
M . 4007 an Rudolf Moswe ,
MOIbansen i . El * . 6067a *

Weltberühmt t •
Balbweiaa«

Polarfedern.
(« efetzlich o-schiltzt.)

Nur 2 Mark per Pfun».
bieltaipendfvch bewührte

Epeziaiitat ! Kleine, banncnwcichesteder-
UebrrtNstt au dauernder SäUraYt alle
anderen Sorten Bettfedern zu aieichc»
« reifen I « e- istnet für all « jf» «« !

achoahmel Mlchwefallendei" unsUnsere » oSca Wrückpna»

Pecher Co.
in Herford Rr . 8# ht Westsolen .

PST « rave » (auch Stattet zeriane!
Bettrtoff ») «mfmrit und dortofret
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